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Bedeutsame Zeichen .
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird unS ge¬

drahtet :
Die Nachrichten aus England lassen erkennen ,

daß die große Gefahr des sozialistischen Radi -
kalismus jetzt auch dort die Dämme der bllrger -
lichen Gesellschaft bedroht . Die Bergarbeiter ,
wie die Werftarbeiter , haben große Streiks in -
szeniert . bei denen es sich um Lohnerhöhungen
handelt , durch die die Rentabilität der Betriebe
in bisheriger Weise unmöglich gemacht wird .
Gleichzeitig verbinden sich die Arbeiterunrnhen
in Irland mit den dortigen lokalen Bewegun -
gen . In Belfast ist es zu einem Generalstreik
gekommen , durch den der gesamte Berkehr und
fast alle Industrien der Stadt völlig lahm gelegt
wurden .

Nun sollte man meinen , daß diese Zeichen der
Zeit warnend auf die englischen Staatsmänner
wirken und sie zu einer Beschleunigung des
Friedenswerkes veranlassen würden . Leider
scheint man aber in London und Paris noch im -
mer die alte verhängnisvolle Methode , allge -
meine soziale Schwierigkeiten durch Aufpeit -
schung der nationalen Instinkte zu erledigen ,
versuchen zu wollen . Dem englischen Publikum
wirb in seiner Presse immer wieder der Sieg
und der Sie ^ espreis in den verlockendsten Far -
ben gemalt , und trotz der 14 Punkte Wilsons ,
auf die sich doch auch sämtliche Ententeländer als
Grundlage der Friedensbedingnngen geeinigt
haben , wirb den englischen Kolonien für ihre
Kriegshilfe ohne weiteres deutscher Kolonialbe -
sitz als Belohnung zugesprochen .

Endlich hat die deutsche Regierung offiziell
gegen diese illoyale Vorwegnahme eines wich-
tigen Verhandlungsgegenstandes energischen
Protest erhoben . Wie die Dinge liegen , ist es
aber viel wichtiger , ob sich die englischen Arbei -
termassen auf die Dauer durch die Annektions -
Politik und die Siegesphrasen ihrer imperiali¬
stischen Regierung von dem Anschluß an die bol -
schewistische Bewegung , die vom Osten her im -
mer mehr nach Westen vordringt , abhalten las -
sen werden . Der gewiß nicht deutschfreundliche
frühere italienische Ministerpräsident Luzzatti
hat kürzlich im „Corriere della Sera " dringend
zu einer Beschleunigung des allgemeinen Frie -
dens im Interesse des allgemeinen Bürgertums
geraten .

Und wirklich , die Gefahr , von dem kommuni -
stischen Radikalismus der Massen überrannt zu
werden , ist heute für alle Nationen , auch für die
siegreichen , vorhanden . In London und Paris
sträubt man sich gegen diese Erkenntnis , gibt sie
im geheimen aber bereits zu . wie aus verschie -
denen Verfügungen der französischen und eng -
tischen Behörden über die Behandlung ihrer zu -
rückkehrenden Kriegsgefangenen hervorgeht .

Charakteristisch ist ferner , da «! sogar die Polen
anfangen , ihre Front mehr nach Osten gegen die
heranrückende bolschewistische Armee zu organi -
sieren , als gegen die so verhaßten Preußen . Es
wäre voreilig , in diesem Augenblick schon sagen
zu wollen , inwieweit die Auseinandersetzung
zwischen ben kriegführenden feindlichen Par -
teien aus der Pariser Konferenz durch die er -
höhte Gefahr der Weltrevolution beeinflußt
werden wird . Selbst der einseitigste nationali -
ftische Fanatismus eines Clemeneeau wird sie
nicht aus ben Augen verlieren dürfen .

Bündnis zwischen Sowjetregierung und Spartakus .
( Eigener Drabtbericht '

b . Basel , 30 . Jon . „Daily Mail " meldet aus
Petersburg : Der Volkskommissar für Peters -
vurg macht bekannt , daß zwischen der Sowjetregie¬
rung und den Spartakusanhängern in Deutschland
ein Lsiensivbündnis abgeschlossen wurde . Außer
Rädel befinden sich noch immer einige hervor -
ragen >de Sowjetvertreter Rußlands auf deutschem
Boden .
Weiteres vordringen der bolschewistischen Truppen

' im Osten.
( Eigener Drabiberich : )

E . Berlin , 30 Jan . Die russischen Sowjet -
t r u p p e n stehen in der Linie Libau —Dubissa —
KowN'v . Die Festung Kowno ist noch nicht in rus-
fischen Händen , d :e russischen Truppen stehen aber
unmittelbar vor d e r F e st u n z. Die Bolschewi -
sten verfügen in dem Abschnitt Libau —Du bisfa—
Kowno über zahlreiche Divisionen , die durch eine
eiserne Disziplin zusammengehalten werden .
Die Soldatenräte ipielen im bolschewistischen Heere
nicht mehr die Rolle , die ihnen anfangs der vmsi -
schen Revolution zufiel . Die Kommandogewalt
ruht vielmehr in den Händen der Truppenführer .
Den Sowjcttrupven gegenüber Befinden sich $ e n e
der 8 . und 10 . Armee der Deutlichen im Rückmarsch.
Auch die Ueberreste einer eisernen Division , die im
Lauie der Zeit infolge Abgangs der Mannschaften
zu einer eisernen Brigade zusammengeschmolzen
war und jetzt höchstens noch einige Hundert Köpfe
zählt , befinden sich dort . Es wäre zwenellos mög¬
lich , den Bolschewisten noch jen ^ ts der o >ft?reußi -
scben Grenze Widerstand zu leisten , wenn die deut -
schen Truppen durch ein einheitliches Kommando ae-
leitet würden . Die Kommandogewalt t * ittM sich
aber trotz des neuesten Erlasses des Kriegsanin :-
sters tatsächlich noch in den Händen der Soldaten -
rate , die zu einem einheitlichen zielbewußten Han¬
deln den Russen gegenüber immer noch nicht ge-
kommen sind , sondern immer noch glauben , den
feindlichen Bormarsch gegen umere Grenzen ^ durch
Verhandlungen zum Stillstand bringen zu können .
Das gleiche gilt auch für die militärische Lage in
Westpreußcn .

Die Lage ia Surland .
' Eigener Drabtbericht >

Libau , 30. Jan . Da ? „ Memelcr Dmnvfbooj " mel -
det : Die Lage in Kurland hat sich in den letzten Tagen
gebessert . Die Bolschewisten wurden in mehreren
Zusammenstößen über den Windaufluß zurück ge -
warfen . Gestern wurde Schrunden an der
Windau nach heftigem Kampfe von deutschen Truppen
und baltischer Landwehr gestürmt . In vielen Land -
kreisen herrscht der Terror örtlicher Bolschewisten.
Nicht geflüchtete Guisbesitzer und Pastoren wurden
teils verschleppt, teils ermordet .

Libau nicht geräumt .
Donata . 30. Jan . Die Nachricht von der Räu -

muna Libaus bestätigt sich nach Meldungen
des Gouvernements Libau nicht . In der Stadt
herrscht vollständige Ruhe . Die Lage an der Front
kann mit Zuversicht betrachtet werden . Die un -
wahren Nachrichten von der Räumung Libaus sind
höchstwahrscheinlich absichtlich verbreitet worden , um
den Nachschub von Kriegsmaterial und Truvven nach
der Front au unterbinden .

Die Sowjetregierung zum Frieden bereit.
«Eigener Drabtbericht )

b. L>aaa , 30 . Jan . Die „ Times " melden aus
Washington : ES bestehen Anzeichen dafür , daß die
russische Sowietreaierung bereit sei . über den Frie -
den au verbandeln unter der Bedingung , daß die
anderen russischen Regierungen , besonders die von
Sibirien und Archangelsk , nicht an den Besvrechun «
aen teilnehmen , da die bolschewistisch: Regierung
diese nur als provisorische Verwaltungsbehörden , die
von der Entente eingesetzt worden sind , ansiebt .
Man erwartet , daß die Bolschewikiregierung die For¬
derung stellen wird , daß die Ententetruvven
aus Sibirien und dem Gebiet von Ar -
changelsk aurückgeaoaen werden .

Die Pariser Konferenzen.
Paris , 29 . Jan . „Petit Parisien " glaubt zu wis-

sen , daß die Forderungen der Delegierten der k l e i-
neren Mächte auf ihr « Vertretung in den Kom°
imjsionen für den Völkerbund sowie für die
Hafen und internationalen Wasserstraßen
befriedigt werden würden .

Wilson unterbricht seinen Pariser Aufenthalt .
( Eigener Drabtbericht .)

Varis . 30 . Jan . ( Savas .) Es bestätigt sich , daß
Wilson Frankreich am 15 . Februar verlassen
wird , um sich nach Amerika au begeben und dort
der Sitzung des Kongresses am 4 . Mär , beiauwob -
nen . Sein ? Abwesenheit von Baris wird nicht mehr
als drei Wochen betragen . Während dieser Zeit
werden Lloyd Georae und ohne Zweifel auch
Orlando nach England und Italien geben , um
ihre Aufgaben als Leiter der Regierung au erfül -
len . In dieser Zeit wird die Arbeit hauptsächlich
in den Kommissionen geleistet werden .

Taft — Wilsons Vertreter .
«Ebener Drabiber ' ch: i

b . Zürich , 30 . Jan . Nach einer Meldung aus Pa -
ris wird ExPräsident Taft während der AbWesen-
heit Wilsons Vorsitzender der amerikanischen Frie -
densdelezation sein und Wilson in allen Funktionen
vertreten .

Die ZNachtgelüste Frankreichs .
Bern , 30 . Jan . Eine Pariser Konferena der Vor¬

sitzenden der franaösischen Handelskam¬
mern . der auch die ' elsaß - lothringischen
Handelskammerpräsidenten beiwohnten , nahm ein -
stimmig eine Entschließung an . daß Frankreich
die Sandelsfreiheit wieder einführe , jedoch dabei die
Ausrechterbaltung der Blockade berück-
sichtigen solle . Verlangt wird die Begünstigung des
englisch-franaösischen Austauschhandels durch Zoll -
vergünstiaurig und Einführung eines Zuschlages
auf alle auS Deutschland in die Ententeländer ein -
aekührten Eraeuanisse . Das linke Rbeinufer
solle aum Schutze Frankreichs gegen neue Angriffe
in einen autonomen Staat umgewandelt werden ,
der durch wirtschaftliche Verträge mit Westeuropa
verbunden ist und bis aur Erfüllung der Friedens »
bedinnunaen , an deren Erfüllung das linksrheinische
Gebiet als mitverantwortlich am Krieg : auch teil -
aunehmen habe , militärisch besetzt bleiben . Nach
der Besetzung soll das Land unter franaösifchem
Protektorat bleiben , oder falls die Bevölkerung es
wolle , Frankreich oder Belgien angegli :dert werden .
Landau und das Saarbecken sollen an El -
saß - Lothringen fallen . „ Homme Libre "
schreibt . Präsident Wilson wird bei seinem Besuche
an der Front die Ueberaeuguna gewonnen haben ,
daß Frankreich vor neuen Verheerungen bewahrt
werden muß . Er wird sich wohl nach und nach völ-
l :g zum französischen Standpunkt bekennen.
Französische DemobilmachunLs - und Mrlschafts -

fragen .
Bern . 30 . Jan . Die franaöfische Kammer

erörterte am Dienstag die Interpellationen über
schnelle Demobilmachuna . Es wurde eine
Tagesordnung angenommen , worin die Kammer die
Regierung ausfordert , die notwendigen Vorlagen ,
die für das wirtschaftlich : , kommeraielle und indu -
serielle Leben notwendig seien . au machen . Die
Regierung möge genaue Regeln aufstellen und sie
der Militärbehörde aufawingen . Diese Tagcsord -
nung wurde mit 422 gegen 55 Stimmen angenom¬
men . Am Schluß der Sitzung brachte Renaudel
einen Antrag ein . -in Frankreich möge der Acht -
stundentag und die englische Arbeits -
Woche eingeführt werden .

Mittelalterliche Fcltennethode in Frankreich .
„ «Eigener Drakiverichl . »

20 Jan . Dem Soldaten W . SÄ . vom
• (iorpaane wurden , nach dem amtliche »

si e , Sf § neutralen D legierten , im Juli 1317aut dem iiommando Mal - Noche b: i Reims D a u »

menschrauben angelegt , als er sich wei -
gerte . - in eine schlecht gelüftete GefängniSaelle ein -
antreten . Wegen der Anwendung von Daumen -
schrauben a :gen einen deutschen Kriegsgefangenen
hat auf Grund des Berichtes die deutsche Regierung
Einspruch bei der franaösischen Regierung erhoben
und um strenge Bestrafung der Schuldigen nach-
gesucht.

Aus der Waffenstillstands -kommission .
Berlin , 30 . Jan . Das beim deutschen Rückzug

zur Pflege der Verwundeten im besetzten Gebiete
verbliebene deutsche Sanitätspersonal
soll, wie das in Gefangenschaft geratene SanitätS -
personal , entlassen werden , sobald es nicht mehr be-
nötigt wird . Das deutsche Ersuchen , das SanitätS -
personal keinerlei gerichtlichen Untersuchung und
Bestrafung auszusetzen , lehnten die Alliierten ab .

Auf eine Bemerkung des französischen Vertreters
in der Unterkommission für Eisenbahnmaterial , die
Vlbaabe der Lokomotiven sei bisher Haupt -
sächlich aus Preußen und nur in geringem Umfange
<ms den übrigen deutschen Staaten enolgt wies
der deutsche Vorsitzende darauf hin , daß dieses sei-
nen Grund in dem Besitzstand der verschiedenen
EisenbahnverwaltunAen habe . Er betonte , daß da-
raus keinerlei politische Folgerungen auf das Ver -
hältnis der deutschen Staaten zu einander gezogen
werden dürfen .

England gegen die Anadhäugigkeilswünsche
Södkfrikas.

lE aener Drabtbericht )
London . 30 . Jan . iReuter . ) Die Regierung in

K a p st a d t bat den Generalen D e w e t und G o b -
l e r . die beide Mitglieder der von dem Kongreß
in Bloemfontein ernannten nationalistischen
Deputation sind , di: nach Europa fahren soll,
um der Friedenskonferena Vorschläge
für ein unabhängiges Südafrika voran -
legen , die Bässe verweigert .

i Das englische Heer.
London . 29 . Jan . Reuter erfährt , daß ein neuer

Arm : ebefehl ausgegeben wurde , wonach über 35 000
Mann täglich demobilisiert werden . Die Ent -
lassuna erfolgt nach Jahrgängen . Man hofft , min -
bestens alle Männer über 35 Jahre entlassen zu
können . Während der nächsten acht oder neun Mo -
nate bl .' tbe jedoch eine Armee von ungefähr 900 000
Mann erforderlich .

Eine Reuter -FAschung.
Bern . 30 . Iian . Die „ Stimme der Vernunft "

stellt fest , daß der von Reuter verbreitete Aus -
aug aus der Völkerbund - Broschüre von
General Smuts eine „ grobe Unrichtigkeit "
aufweist . Smuts hat nach Reuter einen Völker -
bund voraeschlaaen . in den die fünf Großmächte
England . Frankreich . Italien . Amerika und Japan
ihre Vertreter entsenden würden . Tatsächlich aber
habe Smuts folgende Zusammenstellung befürwor -
tet : England . Frankreick . Italien . Amerika . Javan
und Deutschland , sobald es eine demokratische
Regierung habe .

Kanada weist die Feinde aus .
«Eigener Dradlberich : >

Berlin . 30 . Jan . Nach der . Actio » Francaise "
vom 26 . Jan . hat die kanadisch : Regierung die
Ausweisung aller Feinde beschlossen. Jeder
Internierte erhält au seiner Deportation 75 Doll .
Ueber sein beschlagnahmtes Vermögen wird später
entschieden . Es sind 2200 Internierte in Kanada .

Die Kämpfe in Pslen .
Bromberg . 30 . Jan . (Amtlich . ) Am 29. Januar

wurden Grüntbal , Wunschheim und G r .
Samoblensk von unseren Truppen genommen .
Zw : i Maschinengewehre . Gewehre und Munition
wurden eingebracht .

Die polnisch -tschechischen Zwistigkeiten.
lEigener Drahtbe : icht .)

Paris , 30. Jan . (Hafcos.) Das Komitee der
Großmächte hielt gestern zwei Sitzungen ab, die
den polnischen und tschecho - slowakischen
Fragen gewidmet wurden . Der polnische Dele -
gierte Dmowski führte auS , daß eS viel mehr an L:u -
: en , als an Waffen und Munition mangele . Für das
Land sei es notwendig , mit der ganzen Freiheit über
die Bahnlinie Thorn —Donzia verfügen zu können .
Was die territorialen Forderungen Polens
anbetreffe , so erklärte er. daß Polen wieder das ganze
Gebiet haten wolle, das ihm vor der Teilurg Polens
zukam , einschließlich Posen (Provinz und Stadt ) , Thorn
und den freien Zugang zum Meere mit Danzig und
einem GebietSstreisen zur Sicherung der Verbindungs -
wege.

BeneS äußerte sich besonders vom Standpunkte der
Tschechoslowakei aus . Am 5 . Januor wurde
zwischen Polen und der Tschechoslowakei ein Abkom-
men über die provisorische Festlegung der
Grenzen getrofsen und erst am 24. Januar sind die
Tschechoslowaken in dem Bezirk Tesche« eingetroffen
und haken die rolniichen Abteilungen vertrieben .

Die Kommission ließ hören , daß es wichtig sei . daß
dieser Lage ein Ende gemacht werde und schlug die
Besetzung einer Zone durch die alliierten
Kontingente vor. Die interessierten Delegierten
haben sich auf dieses Projekt geeinigt .

Ueber die Frage eines endgültigen Besitzes des
Saarbeckens und Schlesiens wurde nicht
entschieden, auch über keines der von den Polen ge !t »ll -
tcn territorialen Probleme . Die Polen sind der Ansicht,
daß ethnographisch der Bezirk T e s ch e n ihnen zu-
kommen müsse, da 50 Prozent der Bevölkerung aus
Polen beständen . Die Tschechos l̂cwaken antworteten ,
daß sie diesen Bzirk für ihre Industrie nicht ent -
behren könnien . Die Friedenskonferenz wird zwi-
schen diesen beiden Parteien entscheiden, die — vom
gleichen Wunsche einer Einigung beseelt — erklärten ,
sich ohne weiteres ihrem Schiedsspruch zu unterwerfen

Die Mge Rümmer unseres Llalles umfchl 6 Seilen.

Für den Augenblick sind die Zwischenfälle zwischen den
Polen und den Tschechoslowaken geregelt , und das ist
die Hauptsache.

Donnerstag morgen werden die Delegierten beider
Länder von der zu Erhebungen nach Polen bestimmten
interalliierten Kommission angehört . Die Kommission
wird nächste Woche von Paris abreisen und sich über
Wien nach Warschau begeben. Die Reise wird drc
oder vier Tage dauern und die DelegiertenkommXio >;
in drei Wochen wieder zurück sein.

Ausruf des wendifcheu Nationalausschusses.
lDrabtmeld . uns . Dresdener Korresvond .)

E . Dresden . 30 . Jan . Der wendische National -
ausschuß erläßt eine Kundgebung , in der es beißt :
Der Zusammenschluß der preußischen und der säch -
sischen Wenden aum selbständigen Wendenstaat ist
eine unabänderliche Tatsache . Er geschah aus einer
auch von der Reichsreaierung unterschristlick an¬
erkannten Grundlage . Der Nationalausschuß be-
hauvtet , Preußen habe seit Jahrhunderten das
Wendenvolk brutal germanisiert : Sachsen habe seine
Versvrecbungen aur Sckonung des wendischen Volks -
tums nicht gehalten . Man habe gelitten , daß der
Großgrundbesitz die wendischen Bauerndörfer aus -
gekauft habe , deren Bewohner nunmehr als Lohn -
sklaven für das Industriekapital frondeten . Jetzt
habe man au günstiger Stunde die Gestaltung der
Geschicke eines freien BauernvolkeS selbst in die
Sand genommen . Die wendischen Kriegsgefangenen
würden alsbald aurückkebren : auch an den Kriegs -
l a st e n würde ein selbständiger Wenden
staat nicht teilnehmen . DaS letztere schein!
den wendischen Staatsaründern die .Hauptsache
sein .

*

Sachsen und Thüringen .
( Drahtmeld . unf . Dresdener KorrespoiÄ .)

C. Dresden . 30 . Jan . Sachsen hat mit den thü -
ringischen Ländern Verhandlungen wegen eines Zu -
sammenschlusses eingeleitet , die Entgegenkommen
finden .

Verhaftungen .
(Eigener Drabtbericht )

b . Berlin . 30 . Jan . Der sogenannte 2öer Aus
schuß im Reichsmarineamt verlangt von der Volks -
reaierung die sofortige Verhaftung des Komman -
dierenden Admirals des Marinekorvs v . Schrö¬
der . des Geh . Obertrieasgerichtsrats K o e st e r
und des Korvettenkavitäns W e a e n e r . Er beschul
digt die genannten Offiaiere . eigenmächtig , übereilt
und . trotzdem Admiral v . Schroeder im Großen
Sauvtauartier von dem Amnestieerlaß über politische
Verbrechen Kenntnis haben mußte , die Erschießung
aweier Matrosen dringend besohlen und mit allen
Mitteln herbeigeführt au haben .

Ordnungstrnppen für Bremen .
(Eigener Drabtber : cbt .^

Berlin . 30 . Jan . Die Reichsrcgierung hat sich
genötigt gesehen , aur Wiederherstellung geordneter
Zustände in Bremen eine Truppenabteilung dorthin
au entsenden . Die ersten Truvvenange sind bereit -:,
bei Bremen eingetroffen . Die Stärke der für son-
stige Zwecke bereitgestellten Truvven erfährt infolge
des starken Zustromes von Freiwilligen keine Ver -
Minderung .

Die harburgcr Pionier -Offiziere.
( Eigener Drahtberich : >

b . Hamburg , 30 . Jan . Der Kommandeur dn >
schleswig -holsteinschen Pionier -Bataillons Nr . 9 in
Öarbura teilt mit . daß sich daS gesamte aktive Osfi -
aierskorvs des Bataillons genötigt siebt , infolge der
Zumutung des Sarburger Soldat ?nrateS seine Aem -
ter niederauleaen . Das Osfiaierskorvs bat beschlos-
sen . Sarbura au verlassen und dem Vaterland an
anderer Stelle au dienen .
Der Grenzschuh. — Die Verlegung des Großen

Hauptquartiers .
(Eigener Drabtbericht .)

b . Berlin . 30. Jan . Die Behandlung der Grenzschutz-
fragen , die dem Einfluß dcs Un :eritiia !ssekretärs von
Gerlach entzogen wurde , liegt in den Händen des hier -
sür beim Heere tätigen Landra :s L o e h r s bezw. des
Ministerialdirektors und früheren Thorner Landrats
Meister .

Die Verlegung des Großen Hauptquartiers nach
Kolberg t "» '

. e erst iy der ersten Hälfte des Februar
erfolgen , da die technischen Vorbereitungen die Einhal -
tung eines früheren Termins nicht ermöglicht .

Sie Finauzkonferenz in Weimar .
( Eigener Drabtbericht )

Berlin . 30 . Jan . Die am Dienstag in Weimar
begonnenen Verhandlungen des ReichSschatzsckretärs
mit den einaelstaatlicken Finana :niniitern sind am
Mittwoch fortgesetzt und an Ende geführt worden .
Sie haben eine völlig : Uebcreinstimmung
dahin ergeben , daß die Deckung der dringen -
den Bedürfnisse des Reiches allem anderen
vorangehen müsse , daß aber in dem bierdurch
Gezogenen Rabmen den Einael stallten die aur
Erfüllung ihrer wichtigsten Kulturaufgaben not¬
wendige fincinaielle Bewegungsfreiheit au erbatten
sei . Unter diesem Gesichtspunkte wurde d<*p gesamte
Gebiet der Finanaen in seiner Bedeutung für Reich.
Staat und Gemeinde einer eingebenden Erörterung
unteraogen . Die vertrauliche und unverbindliche
Aussprache war so reich an Aufklärungen und An -
reaunaen . daß von den Teilnehmern der Wunsch
nach häufiger Wiederholung solcher Veranstaltungen
sehr lebhast geäußert wurde . Das Reichsschatzamt
sagte die Erfüllung dieses Wunsches au .

Räu LUiig LiiÄiirols durch die Zialiener .
( Eigener Drahtbericbt . )

b . München . 30 . Jan . Nach einer aus Kufstein
hierher gelangten Meldung eines höheren italie -
nischen Ofsiaiers soll in allernächster Zeit mit der
Räumung Südtirols durch die Italiener au rech-
nen sein .
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Die «Times - und die deutschen Wahlen.
An einem Artikel über den Ausgang der SB .-rfj»

len zur deutschen Nationalversammlung schreiben
die ,Tim «s " vom 24 . Januar :

Wir wünschen einen bindenden und dauernden
Frieden und es liezt in aller Interesse und ist unsere
Pflicht , ihn dadurch zu fördern , daß wir die neuen
Wahlen in Deutschland so früh wie nur möglich an¬
erkennen . Die Regierung von Thiers wurde von
England , Oesterreich und Italien an dem Tage an -
erkannt , an dem die Nationalversam -mlun « zusam¬
mentrat . Und diese Tatsache hat zweifellos dazu
beigetragen , die gesamte Laye ßu stärken . Wir
wissen nicht , ob es zweckmäßig sein wird , die Re¬
gierung des Herrn Ebert oder irgend eine Regie -
runy , die die deutsche Nationalversammlung vielleicht
cm ihre Stelle setzen wird , ebenso rasch nach dem
Jnslebentreten de : neuen gesetzgebenden Körper -
schaft anzuerkennen . Wir sind aber davon über -
zeugt , daß es im Interesse der Verhandlungen und
eines baldigen und befriedigenden Friedensschlusses
ist , diesen Schritt möglichst früh zu tun . Bisher
hatten wir nichts mit direkten Vertretern de? deut -
fchen Volkes zu tun . Die Wahlen werden uns
solche Vertreter liefern . An uns liegt es , ihre Rechts -
titel anzuerkennen und kein « Zeit darüber zu ver -
Iietcn .

Regelung der Ernährungsfrage in Weimar.
Die Ernährungsfrage für die während der Na -

tionalversammlung in Weimar anwesenden Per -
fönen ist soweit geregelt , daß vom 2 . Februar an ein
vereinfachtes Ernährunassvstem eingeführt wird .
Die Ankommenden erhalten für die erste Woche ein
Seftcken , in dem für ieden Tag die Karten für ein
Mittagessen und ein Abendessen enthalten sind . Die
Preise für die einzelnen Mahlzeiten sind in allen
Gasthöfen und Restaurants behördlich festgelegt .
Alle Eintreffenden haben ihre Brot - , Fleisch - und
Auckermarken mitzubringen . Das gilt auch für
Selbstversorger , sowie für die Abgeordneten . Regie -
runasvertreter usw .

Eine Landarbeilerordnung.
«Eigener Drabtbericht 1

Berlin . 30 . Jan . Der „ ReichSanzeiger " ver -
öffentlicht eine Regierungsverordnung über eine
vorläufige Landarbeiterordnung .

Das Gesetz über den Grundbesitz .
.' Eigener Drabtbericht .I

Berlin . 30 . Jan . Wie mehrere Abendblätter mel -
den . ist der Gesetzentwurf über die Ein -
z i e h u n g von Grundbesitz setzt fertiggestellt .
Der Entwurf wird demnächst veröffentlicht werden .

Eine Erklärung der preußischen Regierung.
( Eigener Drahtvericht .)

Berlin . 30 . Jan . Die preußische Regierung ver -
öffentlich ! folgendes : Bereits in unserer Bekannt »
machung vom 7 . Dez . vorigen Jahres ist daraus hin »
-zewiejen worden , datz die künftige sta Iis »
rechtliche Gestaltung Preußens durch die preu -
Nische verfassunggebende Landesversammlung bestimmt
werde und daß aven Versuchen , Teile von Preußen los -
zu reißen , mit Nachdruck entgegengetreten wird .

Die ZldreßdeSatte in der würkkembergischea
v Landesversammlung .

«Eigener Bericht .)

X Stuttgart . 29 . Jan . Nach viertägiger Aus -
spräche ist heute die Erörterung der Botschaft
der vorläufigen Regierung abgeschlossen worden .
Das Ergebnis ist die Bildung einer geschlosse «
tten Regierungsmehrheit aus Sozial¬
demokratie , Deutsche Demokratische Partei und
Zentrum , mät 121 von 150 Stimmen . Es war nicht
ganz einfach , eine Grundlaze , ein Arbeitsprogramm
,ür diese Mehrheit und ihr Vertrauensvotum zu
finden , das die Regierung in der jetzigen Zusam -
menfetzung bestätigte . Das Zentrum war entgegen
der Deutschen Demokratifchen Partei zunächst wegen
der Kirchen - und Schulpolitik der Sozialdemokratie
sehr zweifelhaft , sein erster Redner , Gröber , for -
derte ziemlich offen den Rücktritt des sozialdemo -
kratischen .Kultusministers Hehmann und eine An --
passung der Regierung in ihrer Zusammeni

'
etzung

an die Parteiverhältnisse des HauieS Diese Hal¬
tung der großen Zentrumspartei veranlaßte die
Regierung , eine Verständigung zu suchen , die in
einer Erklärung gefunden wurde , durch die die
Kirchen » uno Schulfrage aus den Aufgaben
der verfassunggebenden LandeSversammlung aus -
geschieden wurde . Die Stellung der Sozialdemo -
krähe ist durch diesen Verzicht natürlich nicht ge -

rade gefestigt , die radikalen Abgeordneten ersparten
ihr nicht bitteren Spott . Und der Umstand , daß der
Verfassungsentwurf die Trennung von Kirche und
Staat und die Freiheit des Religionsunterricht ? in
der Schule in der Verfassung verankert , machte die
Verständigung von vornherein etwas zweifelhaft ;
auch die Haltung des Kultministers selber litt an
dieser Zwiespältigkeit . Aber einstweilen tat der
Ausgleich seine Schuldigkeit . Die Rechte sagte , ohne
der Regierungsmehrheit beizutreten . Unterstützung
der Regierung , soweit es ihr möglich sei . zu , sonst
eine loyale Opposition . Nur die Unabhängige sozial -
demokratische Partei kündigte grundsätzliche schroffe
Opposition an ; sie fand in Klara Zetkin , einer
alten sturmerprobten Politikerin , beredte Vertre -
tunu . Mit ihr haben sich die Frauenabgeordneten
in Württemberg eingeführt , die Rede der Klara
Zetkin konnte , von ihrer Parteistellung abgesehen ,
nach Form . Vortrag und Gehalt bloß die besten Ein -
drücke wecken .

Auch in der Frage der Sozialisierung ist
die Regierungsmehrheit nicht einig , wiewohl alle
suchten , .durch allgemeine und maßvolle Formulie -
rung eine Einheitlichkeit darzustellen . Aber zwifchen
dem Standpunkt des Zentrums und der Demo »
kratie , die von dem Standpunkt des Eigentums aus¬
gingen . und dem der Sozialdemokratie , auch wenn
ihre Sozialisierung stark ,/iuSgebeint

" ist . wie Grö -
ber sagte , klafft doch ein grundiätzlicher Gegematz .

. Stark umstritten war die Frage der Arbeiter -
nfn d Soldatenräte . Mit aller Bestimmtheit
forderte die Rechte und das Zentrum , daß diese nun
nach dem Zusammentritt der Landesver ' ammlung
abtreten , da für sie als politische Au ? fchMe kein
Raum mehr sei . Ebenso heftig setzte sich Sozial -
demvkratie und Unabhängige Partei für ihr « Er -
Haltung ein . da sie die Organe der Revolution seien
und einstweilen noch nicht entbehrt werden können .
Der 5driegsminister , Prof . Herrma .nn . stellte in
Aussicht , daß die Beseitigung der Räte erst erfolgen
werde , wenn das künst 'ae Volksheer gesetzlich ge -
regelt und in ihm den Räten ihr Matz angewiesen
sei . Sehr lebhaft war natürlich die part ?! vol ! t ' fche
Auseinandersetzung , in der die Krieg ?.volitik die
Revolution und die Wahlen gleich dankbare Stoffe
boten . Im ganzen aber stand die Aussprache auf
einer guten politischen Höhe .

Die hessischen Wahlen.
Das vollständige Ergebnis der Wahl zur h e s -

sifchen Landesversammlung ist folgen -
deS : Sozialdemokraten 31 . Unabhängige Sozial -
demokratische Partei 1 , Demokraten 13 , Zentrum
13 . Deutsche Volksvartei 7 . hcssiscl" Volksvariei F>
Sitze .

LMfche Mionalversammlung .
2. öffentliche Sitzung.

«Eigener ÖerJ, * '

Di « Verhandlungen der verfassunggebenden Lan »
deSversammlung begegnen in der Öffentlichkeit be -
greiflicher Weise großem Interesse . DaS bewies bei
5er gestrigen zweiten öffentlichen Sitzung die große
Zahl von Tribünenbeiuchern . ( Bestimmt wurde ,
wie wir an dieser Stelle einschalten wollen , daß in
Zukunft die Hofloge und die nebenan liegende L ^ge
den Regierun ^sbeamten vorbehalten bleiben , wäh -
reitd die gegenüber liegende Diplomatenloge mit der
Loge daneben den Angohörizen der Abgeordneten
usw . zur Verfügung stehen . ) Die Regierungsbank
war dicht besetzt . Nach der von uns bereits vor -
gestern veröffentlichten Tagesordnung war eigentlich
nichts Besonderes zu erwarten und das um so weni -
ger . als der Wahiprüfunzsausschuß sich entschieden
hatte , die strittigen 577 Stimmen , die im 4 . Wahl¬
kreis einem Wahlprotest zufolge für ungMtia erklärt
werden sollten , gelten zu lassen . Man glaubte daher ,
eine kurze , ruhige Sitzung $11 erleben . Di «s traf
aber nicht zu . Im 2 . Wahlkreis war , wie schon
wiederholt erwähnt , die Wahl u . a . angefochten wor -
den . weil i Oberviechts ein katholischer Geistlicher ,
nicht der Ortspfarrer , während der Wahlhandlung
am Tische des Wahlausschusses gesessen , sich Notizen
gemacht und am Schlüsse des Wahlaktes beim Zäh -
len mitgeholfen hatte . Der Wahlprüfungsausschuß
hielt diese Verstöße nicht für so schwerwiegend , daß
man deshalb die Wahl selbst für ungültig erklären
müßte . In der Aussprache betonte der sozial -
demokratische Abg . Eugen Geck , solche Handlungen
müßten in Zukunft unterbleiben und das müsse dem
Wahlausschuß auch kla^ und deutlich mitgeteilt wer -
den . Der Zentrumsredner Dr . S ch o f e r stellte
sich auf den Standpunkt , daß eS besser gewesen
wäre , wenn der betreifende Geistlich « sich in die
Wahlgeschäfte nicht eingemischt hätte ; allein es
handle sich hier nur um eine Lappalie und man
solle daher nicht Heinlich und lächerlich verfahren .
Daß eS sich um eine Lappalie handle , ließen die
Sozialdemokraten nicht gelten und so setzte in kurzer

Zeit eine sehr lebhafte Auseinandersetzung zwischen
Zentrumsabgeordneten und sozialdemokratischen
Abgeordneten ein , die nahezu eine Stund « in An -
sprttch nahm . Jeder Hieb von der einen Seite ver -
ursachte einen Gegenstoß auf der anderen . ES war
schließlich nickt mehr vom Wahlvrotest im 2 . Wahl -
kreis die Rede , sondern von Fragen der Weltan -
schauung des Zentrums und jener der Sozialdemo -
kratie . Die Wahlbeeinflussung der Frauen spielte
dabei selbstverständlich eine große Rolle . Die wenig
taktvolle Aeußerung des Kultusministers Stockin >z«r
in eroer Wahlversammlung in Ettlingen , „vor den
Wahlen liefen die „Pfaffen " den Weibern nach wie
der Gockler den Hennen "

, wurde von der Zentrums -
rednerin Frl . Beberle , Lehrerin in .Konstanz ,
unter lebhafter Zustimmung ihrer Fraktion scharf
verurteilt . So ging eS hinüber und herüber . Man
glaubte , mitten im tiefsten Frieden in ' einer beson «
ders heißen Wahlversammlung zu sitzen . Und in
Wirklichkeit sieben kaum 5 Kilometer vom Stände¬
baus entfernt die Franzosen , bewaffnet bis an die
Zäbn « . vor Maxau und haben den Kehler Brücken -
köpf und jenen bei Weil - Leopoldsböbe besetzt . Er -
baulich war diese Katzbalgerei zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie wirklich nicht . Man Zollte meinen ,
augenblicklich hätten die badischen Volksvertreter
Besseres und Wichtigeres zu tun als sich gegen -
seitig Wahlsünden vorzuwerfen . Sie sind doch zu -
sammenberuken worden , um da ? - badische Staats -
gebäude wieder aufbauen zu helfen und nicht , um
die paar Fensterscheiben , die noch ganz sind , auch
noch einzuwerfen . In der gegenwärtig so furchtbar
ernsten und traurigen Zeit wirkt '
gezänke widerwärtig Schließlich schalste der demo -
kratische Abg . König in eindrucksvoller Weise
Ruhe , indem er dem Haufe die Bitte unterbreitete ,
diese Aussprache abbrechen zu wollen unter Be -
riicksichtiguna de? Umstandes , daß sich in der gleichen
Stunde , in der sich die beiden Parteien hier streiten ,
die Franzosen in Kehl mit klingendem Spiel ein »
- -" -schieren . Diese Anregung re ' '

Boden . Die weiteren Redner verzichteten auf das
Wort , ein anscheinend besonder ? streitbarer Zen -
truin ?redn «r erst , nachdem ihn die Mehrheit seiner
Fraktionskollegen durch starke Zurufe dazu mrfge -
fordert hatte H 'eraus wurde der Antra ? de » Wabl -
Prüfungsausschusses ^ die Freiburge ? Wahl kür gül -
tig zu erklären , einstimmig angenommen . DieS ge¬
schah auch mit dem zweiten Antrag diese ? A » ? '' chus -
seS : im 4 . Wahlkreis die beanstandeten 577 Stimm¬
zettel für gültig und demaemäß an Stelle des Mos -
bacher SchloffermeifterS Reinhard den Heidelberger
Kaufmann Moger k» r aewäh ' t zu erklären . Damit
war der wichtigste Teil der Tagesordnung erledigt

Ueber den Verlauf der übrigen Verhandlungen
wäre noch zu lagen , daß sich unter den Eingängen
auch die am Montag in Mannheim von etwa
Eisenbahnern angenommene Entschlie -
ßung befand , die von der Regierung eine weitere
Teueruna ? zi >laoe von S00 Mark verlangt und ihr
aleichzeitiz Frist bis zum 31 Januar stellt ; im
Fall -' der Ablehnung ' oll die Forderung mit allen
*u Gebote stehenden Mitteln durchgesetzt werden ,
i ' rter Zustimmung des ftmi '

c ? bemerkt « Präsident
Kopf , daß der Ton dieser Entschließung unge -
wohnt fei . Verkehrsminister Rückert teilte mit .
daß Mitte Januar der Regierun «? zum erstenmal
die Wünsche des Enenbabn ^ erscmalS nach Zuteilung
einer TeuerungHzulaz « bekannt geworden seien ;
bis zum 26 . Januar hätte sich die Regierung ent -
' cheiden ,' ollen . Den Gei ' uchstellern fe : mitgeteilt
worden , daß diese Frist zu kurz Tel . Finanz - und
Verkehrsmiiiisterium hahen unmittelbar nach Ein¬
gang des Gesuches die Vorarbeiten in die Hand ge -
noinmen und schon in den nächsten Tagen geht « ine
endgültiae Vorlage an den Finanzausschuß : berech -
tigte Wünlcke werden berücksichtigt . Weiter rich¬
tete der VerkehrSminister an die Eisenbahner _in
Anerkennung ihrer Herborraaenden Leistungen wäh -
rend deS .KrieaeS und beim Rückzüge unserer ^Trup -
pen die berechtigte Mahnung , auch in der jetzigen
schweren Zeit die Ruh « zu bewahren ; Volk , Na -
tionalversammlung und Regierung werden tun .
was möglich ist , um die sozial « Not der Eisenbahner
zu lindern .

Unter den Eingängen befanden sich weiter neun
Interpellationen des Zentrums , die sich Hauptfach -
lich mit der Schaffung von Arbeit für Arbeitslose
befassen . An Gesetzentwürfen werden dem Hause
rach zugehen ein solcher über die Abänderung der
Kreisorganisation , ein weiterer über die Abänderung
des Verwaltungsgesetzes und ein dritter über die
Abänderung . des Enteignung -sgesetzes ; dies « drei
Entwürfe gehen dem Ausschuß für Justiz und Ver -
waltung zu , der neu gebildet wurde : gleichzeitig
wurde ein HauShaltsauSschuß und ein Petition «-
ausfchuß ins Leben gerufen . Bis jetzt bestehen
also folgende Ausschüsse : BersassungSausfch ' ' ß
SauShaltsauSschuß .. WahlprüfunaSauSschuß . Ge -
schästsordnungsausschuß . Aus schuh für Justiz und
Verwaltung , Petitionsausschuß .

Di « nächste Sitzung beginnt heute vormittag um
9 Uhr . Auf der Tagesordnung die Beratung
der Psorzbeimer Entschließung wegen Rückkehr der
deutschen Krie ^ gesangenen sowie die Beratung des
Protestes der Karlsruher Zentrumspartei gegen die
fortgesetzten Vergewaltigungen des deutschen Vol -
kes durch die Entente .

Die Revolutionstage. — Geschäftsordnungs¬
debatte . — Sirchenparagroph.

(Eigener Bericht .)
Die Berfa ssungskommission hatte be¬

schlossen, dem Entwurf der Verfassung als Einleitung
« ine Darstellung der revolutionären Ereig -
nisse vorauszuschicken , die zur Neuordnung des badi -
schen Stacustoesens geführt haben . Eine solche hat
vorläufig der Berichtersta ^ er fertiggestellt , die Koinrnis -
sion hat : e darauf gewünscht , daß die Einzelheiten durch
J :e Minister noch besonders aufgeklärt würden . Dies
geschah in eingehender Weise in der Sitzung am Don -
nerstag . durch die Minister Haas . Marum und
Trunk , deren Darlegungen sich solche von Mitglie -
dern des Arbeiter - und Solda : cnra : es anschlössen , auf
Grund eines ausgiebigen Aktenmater :als , amtlicher
Verhöre und persönlicher Teilnahme .

Es sei daraus nur hervorgehoben , daß die Regierung
darlegte , daß von ihr aus sofort alles geschehen sei,
was zum Schutz der öffentlichen Ordnung und der
Großherzoglichen Familie erforderlich schien , namentlich
auch zur Verhütung eines Prniches . Bei dem Plötz
lichen Zerfall des Militärs habe es aber eben keine
Soldaten mehr gegeben und die Loge sei vorübergehend
so gewesen , „ daß ein schneidiger Verbrecher mit für /
Mann alles tun konnte "

. So habe der Ma : rosc
Klumpp die Köpenikiade ausführen können deren Ver -
lauf bis ins einzelne sentgestellt ist . Ein Mensch , über
den bereits Berge von Akten in früheren Jahren auf -
gehäuft waren , der nach dem Ausdruck , des Juitizm n̂i -
sterS wohl verrück : genug für die Irrenanstalt , aber zu
verrückt für die Gesellschaft sei , konnte durch betrüge -
rische Vorspiegelung sich bei einigen Soldaten die Au -
torität des SoldcuenrateS anmaßen . Er ist der wior -
tigen standrechtlichen Erschießung nur dadurch entgan -
gen , daß Juristen , die mit seinem Vorleben aus amt -
licher Tätigkeit bekannt waren , sofort darauf hinwiesen ,
daß man es mit einem nur halb Zurechnun <is >ibgen
zu tun habe .

In gleicher Weise wurden die übrigen Vorgänge der
Revolution klargelegt , besonders aber gezeigt , daß die
Volksregierung alles aufgeboten habe , was zum SchuI
und zur rücksichtsvollen Behandlung der Großh . Fami -
lie auch nach ihrer freiwilligen Entfernung von Karls -
ruh « in Zwingenberg und Langenstein Irenen konnte .
Besonders wurde gezeigt , daß die vielbesprochene Durchs
suchung des Schlosses gerade als eine Klugheitsmaß -
regel , um irreführenden und verleumderischen Nachrich -
ten den Boden zu entziehen , vorgenommen lvorden sei .
Bekanntlich haben sich bei dieser nur minimale Vor -
rate , die weit hinter dem . was jedem Bürger erlaubt
und zugewiesen ist . zurückblieben , herausgestellt . Selbst -
verständlich hat auch keine Beschlagnahmung . wie bös -
willig ausgestreut worden ist . stattgefunden Die Koin -
mission , in der nur von einigen Seiten das Bedauern
ausgesprochen wurde , daß man diese Tatsachen nicht
rasch genug der Oeffentlichkeit bekannt gemacht habe ,
sprich , den Wunsch aus , daß eine detaillierte Darstel -
jung aller Vorgänge , wie sie hier mündlich gegeben
wurde , auch schriftlich niedergelegt werde , damit jeder
sonst unvermeidlichen Legendenbildung , die schon üvpig
zu wuchern beginne , vorgebeugt werde . Sie erklärt ,
daß sie mit Befriedigung von den Mitteilungen Kenn :-
nis genommen und zu einer Beanstandung der Maß -
regeln der Regierung keinen Anlaß gefunden habe
Ein großer Teil der Mitglieder der Nationalversamm -
l-ung wohnte den Verhandlungen bei .

ES folgt eine lang « und zum Teil heftige G c ->
schäftsordnungsdebatte . indem Abgeordnete
des Zentrums an der Darstellung , die der „ Volks -
freund " von den Debatten über da ! Koaliiionsrccht der
Beamten und Staatsarbeiter und der Auslegung , die
diese in einer Volksversammlung gefunden haben . An -
stoß genommen haben . Von der einen Seite wurde
betont , daß in der gegenwärtigen gespannten Lage jede
unrichtige oder gehässige Darstellung Gefahren herauf -

, Mchwoi £ , von der anderen , daß man Parteien oder
Mitglieder nicht für solche verantwortlich machen könne ,
aber auch die Auslegung der Beschlüsse und der Stel -
lung gegnerischer Parteien nicht unterbinden dürfe .
Von demokratischer wie von Zentrumsseite wird noch-
malS betont , daß diese Parteien — wie e3 auch in un¬
serem letzten Bericht dargestellt worden ist — keines¬
wegs gegen daS Koalitionsrecht und seine Folgerungen
sür Beamte und StaatSarbeiier Stellung genommen
haben , sich vielmehr auf dessen Boden stellen , aber aui
die Unterschiede , die durch das Bearntengesetz und da ?
Budgetrecht des Landtags gegeben sind , aufmerksam
gemacht und deshalb ein « nähere Ordnung durch be-
sonderes Gesetz für erforderlich erklär * haben .

Mit Verlesung der von den einzelnen Parteien zu
dem Kirchenparagraphen des VerfassungSent -

Theater trnfc MI .
. Hölderlin."

® jene « aus einem Schicksal von Walt «r Eidlid .
ftm Mannheimer Nationaltbeater fand

Mittwoch , den 2g . Januar die Urauisübruna eines Söl -
derlin -Dramas von Walter E i d l i v statt . Im Mit -
tclvnnkt der neun „Szenen aus einem Schicksal steht
die Liebe Hölderlins zu Krau Snsette G o n t a r d . der
Mutter seines stranksurter ZöalingS Henry . Schnel¬
ler als bei gewöhnlichen Sterblichen Üblich läkit der
Verfasser die Pfeile ?lmorZ fliegen , denn schon wenige
Augenblicke nach dem Antritt feiner Stellung gestehen
die beiden Menschen einander , was sie vereint . Aber
die Götter sind neidisch , und bald fallen Schatten auf
de ? Dichters Rolenweg . Da8 Kefchwiib der Nachbarn
und die demütigenden Worte des Hausherrn zwingen
ihm den Wanderstab in die Hand . Seine Mutter ver -
sucht ihn vergebens für die theologische Laufbahn Sil
gewinnen , von Sehnsucht gepeitscht , flieht er die Hei -
mat und irrt als Einsamer ' im Ausland l ^ rankreich )
umher . Nur in lichten Augenblicken haucht er den Na -
mcn der Geliebten , stammelt er dunkle , verworrene
Verl «. Er hascht nach den lebten Strahlen der Sonne ,
aber die Nacht deS Wahnsinns läfit ihn nicht mehr los .

Eidltb bat eS nicht vermocht , den Gestalten dieses an
sich erschütternden DrainaS Leben zu aeben . DaS
Beste in den durchweg lyrischen Dialogen und ekstati -
fchen Monologen stammt anS den Werken Hölderlins .
An HanS Jobsts Grabbedrama oder Mar Oesers Schil -
lerktück „ Mickwort , der arme Teufel " reicht das Werk
deS 18SE geborenen Wiener Dichters nicht heran , ob-
gleich Nimard W e i ch e r t mit Ludwig Sieverts
Hilfe die denkbar entzückendsten Bühnenbilder geschaf-
fen hatte . Sie wirkten in ovalem Rahmen bald wie
Scherenschnitte aus der Biedermeierzeit , bald wie voe -
sievoll - zarte Pastellbilder .

Hn den Hauptrollen boten ftritz Odemar lHölder -
liu > und Lore Busch ISusctte Gontard ) Leistungen
von vorbildlicher Qualität . Der Beifall des HauleS
war stark und bewies zugleich , daf , Weichert in der
Etnfllhrungsmatinöe . die bei Theaterkulturverband drei
Tage vorher veranstaltet baite . nicht vergeblich als
Werber für das Werk aufgetreten war . Einaewoben
in den Vortrag üb - r die Lebensacschtcke de ? Dichters ,
wurden in der Matinee Brrefe und Gedichte Hölderlin ?
durch Weichert und O ö e m a r zum Vortrag ge-
bracht. Krib Droov .

Sechste MusikaNsche Akademie in Mannheim .
ES ist ein schätzenswerter Vorzug der Programme

unserer Aiusikalischen Akademien gegenüber einer ge-
willen Sterilität früherer Jahre , dah auch unsere Mo -
dcrnen zu Worte kommen , die doch daS Jntcrefie un -
lerer Kunstfreunde erwecken , gleichviel , ob ihre « chov-
Hingen mehr oder weniger musikalisches Neuland be-
deuten . Und dieses Interesse ist natürlich ein dovvel -
tes . wenn wieder einmal ein Musiker »u Wort kommt ,
der viaeneS tu faacu 6a . Der Mäüriae Wiener Sranz

S ch r e k e r , KomvoNtionSlebrer an der dortigen Mu -
fikakademie . ist durch seine Overn „Der ferne Klang ",
„Das Svielwerk der Prii ' -essin "

, vor allein aber
durch seine erst im Avril v . I . im frankfurter Overn -
hause mit arohem Erfolg in Szene gegangenen „ Ge -
zeichneten " als Dichterkomponist aufs Vorteilhafteste in
der musikalischen Welt bekannt geworden , nicht weniger
auch durch seine Kammerlnmvhonie und stimmungs »
uolle Lieder . Sein „Vorspiel »u einem Drama "

, mit
dem der diesmalige Abend eingeleitet wurde , ent -
stammt dem Jahr 1914 , fesselt durch auellende Ersin -
düng , neuartige Harmonik , farbenreiche Juftrumen -
tation . Geist und Geschick der musikalischen Arbeit .
Stillt auch die Musik keinen Zweifel läht . das, eS dem
Komponisten in erster Linie aus charakteristischen Aus -
druck ankommt , so enthält die Partitur doch so viele
Stellen melodischer Eindringlichkeit , dah über die Be -
aabung auch nach dieser Seite kein Zweifel walten
kann . Mit der efvritvollen Wiedergabe vollbrachte
Wilhelm Kurtwängler wieder eine künstlerische
Tat . Er erschlof, das gehaltvolle Werk mit seineu
kraftvollen Höhepunkten in lichtvoller Klarheit , wuhte
sinnia abzudämpfen , innig zu beleben und brachte !o
die Schönheiten zu lebendigem Blühen .

Der Namen Leonis K r e u b e r begegnete mir in
Mannheim erstmals im Februar 1310 . wo der Künstler
als Interpret des Klavierkonzerts von Nachmanninofs
für den Komponisten eintrat . Es war begreiflich , datz
man den Künstler nu » nicht in demselben Werke hören
wollte , und so erschien zwischen zwei Aiodernen Beet -

o v e n in seinem E - Moll - Konzert . Der
Künstler beüegelte mit seiner Leistung die bereits da-
mals gewonnenen günstigen Eindrücke . Er erwies
sich aufs Neue als Spieler von Temperament und
Bravour .

Die abeiidbefchliehende „Vierte " Mahler ? ist den
Musikfreunde » vom Mahlerseste 1912 bekannt . Gegen¬
über den anderen Symphonien Mahlers . denen man
den Vorwurf der ütafilosiakcit der Mittel macht , zeich¬
net sie sich durch Kürze und Einsachheit , Klarheit und
Knappheit auS . Im zweiten Satz in C-Moll , der
freie Rondoform aufweist , spielt die um einen Ton
höher gestimmte Soloaciae eine dominierende Rolle .
Herr Kurtwängler bot die Symphonie in auSgezeich -
neter Weise . Nri - drlck Mack.

Vom » Jungen Deutschland
" .

Am 28 . Januar fand im Berliner Deutschen Theater
als Sondervorstellung der uuter Max Reinhardts
Kühruua stehenden Vereinigung „DaS junge Deutsch -
land " die U r a u s f ü b r u u a von Rolf L a u ck -
nerS „ Sturz des Avoft « lS Paulus ' ftatt .
Der Urheber ift ein etwa Dreif >iaj >ibriger , Sohn der
Schriftstellerin Elara Lauckner . Stiefsohn SudermannS .
Schriftleiter von „ Ueber Land und Meer ". Das Werk ,
dos ihn al ? Dramatiker in Berlin einführt , lvielt nicht
etwa im Zeitalter des Urchristentums , sondern in der
Gegenwart . ES ist ein einigermaßen anspruchsvolle »
dramatisches Gedicht in lehr vielen Bildern , die der
Drehbühne zu schaffen geben und trotz flotter Ber -
Wandlungen fast drei Stunden füllen Neben dieser
an grobe Muitcr amatmtude » tsox ui scheint bcivn -

derS die Moilli -Rolle . die den Kern bildet , und der
Stoffreiz in Reinhardts Kreisen die Äufmerksamkeit
ans diese Arbeit aelenkt zu haben .

Der „ Apostel " ist ein ffriseurgehilfe aar eigener Art :
religiöser Grübler , der sich durch Selbstbildnua a» m
sektirerischen Propheten entwickelt und nach kurzer
Glanzzeit elend niedergeht . Ein Gemisch von Dichter .
Märtyrer und Rattenfänaer , sichtlich erstanden aus
/iwci unterschiedlichen Sphären : aus Tolstois gesell -
schaltkritisch-religiöse « Alteröwerken und aus der
anglo -amerikanisch - berlinischen Sensation der Gesund -
beterei , die vor wenigen Jahren Menschenopfer gefordert
bat und seither schwerlich ausgerottet worden ist. Lanck-
ner will offenbar weder eine Verherrlichung der
Schwarmgeifterei . noch eine Satire auf feinen Helden -
typ geben , sondern eine Deutung der Erscheinung : wie
auS Unglauben und Glaubenssebnlucht tragische Jr -
ruug und Wirrung dem grübelnd - schwärmenden Ein -
meinen und auch der slibrunabedürstiaen Masse , zumal
der weiblichen , erwachsen kann .

„Der Stur » deS Apostels Paulus ist eine starke Ta -
leutvrobe . Die lockere und . wie gesagt , anspruchsvolle ,
nur sür den Autor beaueme i>orm , erwies sich bei der
liebevollen Aufführung >sebr einprägsame Leistungen
M o i s I i s und der T h i m t g > als wenig günstig sür
den neuen Mann . ES aab zum Schluü lebhaften , doch
nicht unbekämpften Beifall . Endgültig wird Nch über
Lauckners Dramatikertuin eher nach einem schlichten
geschlossenen Drama u rteilen la ssen. W . Rath .

„Liebe " ans Befehl . Vom Obersten Soldatenrat in

El
e n S b u r g ivurdc dieser Tage über folgenden , der

riainalität nicht entbehrenden Antrag verbandelt :
Vor einigen Wochen war vom Stadttbcater das Stück
„Liebe " ai >i den Spielplan gelebt , die Aufführung
wurde indessen durck Verbot der rückschrittlichen ,
luireaukratischen Theaterkommission verhindert . Das
Stück ivurdc dann vor Vertretern des A .» u . S .- RateS
und der Bürgerschatt in geschlossener Vorstellung ans -
gesiibrt . Obwohl es fast allgemeine Zustimmung fand ,
ist die öffentliche Aufführung wiederum durch Be¬
schluß der Theatcrkommission nicht zustande gekommen .
Ich bitte daher die Ratsversammluua . den Beschlus , zu
fassen : „Der Tbeaterkommission ist ein Befehl zur Auf -
sühruua de ? betreffenden Stückes zu übermitteln . Zu -
tritt zu dieser Vorstellung haben nur erwachsene Per -
sonen . Der Befehl ist unverzüglich auszuführen . . . . .
Kühne ." Der Antrag , ein Novinn in der Theater -
gclchichte. fand , den . Münch . N . Nachr . zufolge , e,n -
stimmige Annahme .

Kleine Theater -Nachrichten . Eine „2 ü n st l e r i s che
Schaubühne " des Sächsischen Künstlerbundes »st
soeben für Sachsen gegründet worden . Sie soll den
Bewohnern ber kleinen Städte darstellerisch hoch -,
stehende Vorstellungen bieten und praktisch den Kamp »
gegen das Schmierenuuwelen ausnehmen . daS gerade
jetzt in den Kleinstädten blüht . Nach erprobten Ideen
ist eine leicht bewegbare Bühne geschaffen worden , die
uberall aufgebaut werden kann . — Im Thalia - TScater
in Hamburg kam iebt wieder ein niederdeutsches
Schausniel von Hermann B o b d o r f (dessen „ ksahr-
lroa " jünalt starke» 1- rkla hatte ) .

T o d" zur Uraufführung , daS wiederum die Hand¬
lung in den Rahmen des einfachen Gleichnisses rückt,
wie es dem Sinn des Volkes entspricht . Die Geaen -
säbe verderbter Art und reiner Sittlichkeit stoben zu-
lammen . Vor ausverkauftem Haufe wurde dem Ver -
fasser die lebhafteste Anerkennung zuteil . — An Stelle
von Maximilian Skadek , der aus dem Zentralans -
schuft der Bühnengenossenschast ausgetreten ist. und bei
dieser Gelegenheit der Genossenschaft 10 00(1 Jt gespen¬
det hat , ist . wie im „Neuen Weg " mitgeteilt wird , als
erstes weibliche ? Mitglied Grete Ilm vom Königs -
berger Neuen SchaulvielbauS berufen worden .

Kunst uns Wiffenschast.
Von der Universität <> reiburg . Zum Lektor der ita -

lieuifchen Sprache und Assistenten am romanischen Se -
minar an der Universität ttreiburg i . B . ist Dr .
phil . Friedrich S ch ü r r . bisher Lektor an der S t r a ki-
b u r a e r Universität , ernannt worden .

Kleine Mitteilungen zur bildenden Kunst . Eine
AuSstelluna „Deutsche Malerei und Graphik seit dem
Impressionismus "

, um deren Einrichtung Dr . Hart -
l a u b lvon der Mannheimer städtischen Kunsthallei bei
Gelegenheit einer schwedischen VortragSrcile ersucht
wurde , ist in G 0 t e n b u r g eröffnet worden / Tie Ge -
maldcausftellung . die ungefähr 100 Nummern , darun -
ter Stlickc von Nolde , Nauen . Seckel . Kirchner . Schmidt .
Rottluff . Pechstein , Holl , Purrmann , Weiögerber ,
Mare . Caspar entbält , bat im Valand - Gebäude Platz
acfunden . die graphische Abteiluna im städtischen Mu¬
seum . — Der Sporn der Revolution bat wohl nicht
verfehlt , auch den Organismus der Kunst ein wenig
zu ritzen . Die Hamburger Künstlerschaft kommt
letzt mit dem Betchlub heraus , das, im Februar und
Mär » eine t u r t) i r c i c Ausstellung veranstaltet
wird , an der sich alle Künstler , die während des Krie -
«es im militärischen Dienst standen oder noch steben .
mit Arbeiten beteiligen tollen . Die Kunstballc hat
mehrere Räume zur Verfügung gestellt .

Kleine wilsenschaftliche Mitteilungen . DaS sächsische
Kultusministerium bat der Errichtung eines In «
st j t u t S s li r Erziehung , Unterricht und
Jnaendknnde au der Leipziger Universität
zugestimmt und die Leitung dem o . Prolellor der Phi¬
losophie und Pädagogik Dr . Svranger übertragen .
Dem neuen Institut werben das vbilosovbisch -vädago -
gische Seminar und das vraktisch-vädagogische Seminar
der Universität angegliedert . — Eine „H a l l i ! <6 «
Universitäts - Zeitung " wird demnächst als
Halbmonatsschriit für akademisches Leben unter Mit -
wirkuna von Gebeimrat Pros . Dr . O . Kern vom
AuSIchutz der hallischen Studentenschaft herausacaeben
werden . Auster den amtlichen Nachrichten der Univer -
fttat Halle -Wittenberg und der Studentenschaft wird sie
Abhandlungen über alle akademischen G " >enwartS -
fragen . Betträge zur UniversttätS - und Gelehrten -
geschickte, sowie besonders Richtlinien für die lozial «
studentische vctätiauna bringen .
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Wurfes eingegangenen Abänderungsvorschläge , deren
Bergungen auf den nächsten Dienstag festgestellt
wird , ichliebt die Satzung.

Das Gemeindewahlgesetz .
Der der Nationalversammlung zugegangene Ge¬

setzentwurs über die Aendcrung der Gemeinde -
Wahlen siebt das für die badiscke Nationalversamm¬
lung maßgebend gewesene Wahlversahren vor und
enthält Bestimmungen , wonach zur Erleichterung
des Grund - und ?>ausbesides die Einkommen und
das Kapitalvermögen stärker als bisher au der Um-
laae beiaezoaen werden sollen .

Aus den Parteien .
Aus der Demokratischen Partei .

In einer gemeinsamen Sidung der ebemaligen
fortschrittlichen und nationalliberalen Traktionen des
Mannbeimer Bürgerausschusses wurde die Ver¬
schmelzung der beiden Fraklionen zur Fraktion der
Deutschen Demokratischen Partei einstimmig be -
schlössen: »um KraklionSvorsidenden wurde N - A.
König und zu dessen Stellvertreter R .-A . Dr .
?! e i e l f o fi n gewählt .'

Deuksche volkcparlei .
Nach dem Vorbilde von Mannheim und Keidel -

bera bat sich am Samstag auch in Zrreiburg
eine Ortsgruppe der Deutschen ^liberalen ) Volks -
Partei gegründet .

Landcsversammlung der Deulsch-NationÄm
Volkspartei.

Eine in Karlsrube abgebaltene Landesversamm¬
lung der Vertrauensmänner und brauen der
Deutsch -Nationalen Volksvartei iEbristl . Volksvartei )
wäblte zum 1 . Vorsitzenden den früberen Justiz -
minister Dr . Düringer , au seinem Stellvertreter
den Abg . Öabermebl - Pforzheim . zum Schrift -
fübrer den Ẑ reiberrn Albrecht v . G ö l e r und aum
Kassier Kaufmann Müskia in Mannbeim . Zu
Beisitzern wurde der frübere Reichstagsabn . Ruvv -
Reiben und Freifrau von Marschall gewählt . Im
Laufe der Sitzung wurden Organisationsfragen er -
örtert und die Errichtung einer Landesgeschäftsstelle
in Karlsrube beschlossen.

UM «er wtiMgm Winten Reglet« .
Die Kundgebung der Heidelberger Professoren.
Die küralich von 76 Heidelberger Vrofefsoren be-

schlössen« Kundgebung , in der die badische Volks -
regieruna ersucht wurde , bei der Rcichsleitung dabin
, u wirken , das? der überwiegende Schuldanteil
unserer Leinde am Krieg nachdrücklich fest-
gestellt werde . ist dem Minister des Auswärtigen
Dietrich überreicht worden , der sich bereit erklärt bat ,
die Anregung weiter au verfolgen .

Alcchnahmen gegen die Sfetterfludtf.
Das Ministerium des Innern bat die BeairkS -

Ämter erneut darauf bingewiesen . das; in allen s? äl -
len . in denen Anträge auf Sichtvermerke gestellt wer -
den . diese erst nach Anbörung des anständigen Besitz-
steueramte ? ausgestellt werden dürfen . Diese Vor -
schritt beaiebt sich nicht nur aus Ausreise ficht -
vermerke , sondern auch auf Rückreise sichtver-
merke , ferner trifft diese Anordnung alle AuS -
reisen , gleichgültig , ob sie au dauerndem oder vorüber «
gebendem Aufentbalt im Ausland vorgenommen
werden .

Die Prüfung der Sparkassenrechnungen.
Nach der Auffassung des Ministeriums des In -

nern aebört es au den Aufgaben der StaatSauffichtS -
bebörden . bei der Prüfung der Svarkassenrcchnungen
sich auch darüber au verlässigen . ob die seitens der
Svarkasse von ibren Einlegern in Verwahrung über -
nommenen Schuldverschreibungen über Reichs -
anleibe samt zugehörigen Kinsscheinen und Minsen-
erneuerungsscheinen vorbanden und ordnungsmäßig
verwahrt sind . Die Prüfung bat sich auch auf die
Buchfübruna über diese Hinterlegungen au erstrecken.
Ebenso sind diese Werwaviere anläßlich der amt¬
lichen Urkundenstürze aus ibr Vorbandensein au
vrüsen .

Aus baden.
von den badischen Freiwilligen -Bataillonen .
. Heidelberg , 80 . Jan . Nachdem erst bor wenigen

Tagen das 2 . Bad . Freiwilligen -Bataillon in Bruch -
sal aufgestellt worden ist, wurde jetzt auch das 1 . Ba¬
taillon in Heidelberg formiert : diese beiden Ba -
taillone sollen bekanntlich den Grundstock für das
neu zu bildende badische Volksheer darstel -
len und sin>d daher als Lehr - und Musterbataillone
gedacht . Das Heidelberger Bataillon umsaßt etwa
300 Mann , die sich in orei Kompaznien und eine
Maschinensewehrkompagnie gliedern . Bis zur end -
gültigen Ernennung des Bataillonskommandeurs
fuhrt Hauptmann Richter , der Chef der Maschi -
nengewehrkompagnie , das Bataillvn . Die Uniform
der Offiziere und Mannschaften des Freiwilligen »
Bataillons ist seltmrau . Auf dem linken Oberarm
trazen sie einen Winkel in den badischen Landes -
färben . Aus den Achselklappen tragen . die Mann -
ichaften eine rote arabische 1 ldas Bruchsalsr Batail -
Ion eine 2) . Die Offiziere in gelbem Metall . An
der Mütze wird nur eine Kokarde , und zwar die
badische , getragen . Die alten Rangabzeichen , die
Achselstücke der Offiziere . und die Krazentressen der
Unteroffiziere , werden beibehalten .

, Ladenburg b . Mannheim . 30 . Fan . Entgegen
der hier vielfach vertretenen Ansicht , daß Ladenburz
nicht zur neutralen Zone gehöre , wurde der
Bürgermeister von einem französischen Offizier , der
die Liste der mobilisiert gewesenen Militärpersonen
einsehen wollte , dahin belehrt , daß auch LIdenburg
in die neutrale Zone falle .

» Baden - Baden . 30 . Jan . An den Folgen einer
Operatioki ist hier im 65. Lebensjahre der infolge
seiner umfassenden archaologiich -geolonischen Kennt -
nisse weithin bekannte Architekt und Stadtrat Anton
Klein , der Inhaber des hiesigen Banzeschäftes
A . & A . Klein , gesto r b e n Der Entschlafene ,
der fast ein halbes Hundert Ehrenämter bekleidete
und im öffentlichen Leben hier eine bemerkenswerte
Rolle spielte , war u . a . amtlicher Plleger für Kunst -
und Altertumsdenkmäler im Lande Baden . Erbauer
des Badener Höhc - Turmes und des Kaiier -W ' lhelm -
turmes auf !>em Hehl -eö un «d vieler -ü>eg>e unv Schujz-
Hütten im Schwarzwaldgebiet .

. Obcrk - rch . 30 . Jan . Der Ausbau der Rench .
t a l b a h n von Oppenau nach Griesbach durfte An -
fang April in Angriff genommen werden . JJctt_ den
Gelän ^eerwerbunven . Abmessungen mW. ist ichon
begonnen worden . Der Bahwbau wurde vom^ ^ and -
tag 1913/14 genehmigt . Es handelt sich dabei um
den Anschluß an das württemberguche Bahnnetz .
Ist dieser vollendet , so wird eine direkte Verbindung
von Appenweier i ' ^ er Oberkirch , Freudenstadt nach
Stuttgart geschaffen sein .

- Kehl , 30 . Jan . Infolge der Be setz u ns der
10 Kilometerzone des rechtsrheinischen FestungS -
Lebiete » von Strasburg , wodurch ei» Teil des

HanauerlandeS abgesperrt ist , wird die
Ernährung anderer Landestelle nicht unwesentlich
erschwert . So bezog die Stadt Ettlingen täglich
zegen 500 Liter Milch aus der Gemeinde Sand bei
Legelshurst , die infolge der Besetzung nun aus -
bleiben .

Kehl , 30 . Jan . Die für gestern angekündigte
feindliche Besetzung beschränkte sich zunächst
auf die Besetzung des Bahnhofes und des
Postamtes . Das Gros der französischen Be -
satzung>Ztruppen für den Kehler Brückenkopf und
Umgebung ist von heute früh 8 Uhr an eingerückt .
Der Eisenbahn - , Post - und Telephonverkehr mit
K?hl und der dortigen Umgebung ist eingestellt wor -
den .

. Furtwangen , 30 . Jan . Auf derStation Hölze -
bruck geriet die 22jährige Toclter des Bäckermei¬
sters S ch n e ck e n b u r ze r von hier unter den
Zug . wiuide übersahren und so schwer verletzt , daß
sie starb .

. Krnstanz , 30 . Jan . Gestern abend sind aus dem
Wege über die Schweiz zwei Züge mit deutschen
Kriegern aus Konstantinopel hier einge¬
troffen . Die Züge beherbergten etwa 700 Kranke ,
und Verwundete und 200 Pileger .

Mg öem SkaMrelse .
Brief ' Ästenlccrung . Vom 1 . Febr . an findet die

letzte Leerung der Straßenbriestasten in der »an -
zen Stadt täglch in ter Zeit von 7 bis 8 Uhr abend ?
statt . Die Brieskasicn am Poswmt 1 und 2 und
in der Empsarig : haile des Hauptba ^ nhoses werden
auch nachts geleert .

Rücktransport der Schutztruppen von Deutsche
Ostafrika . Die englische Regierung hat der
deutschen Waffenstillstandskommlsston mitgeteilt ,
daß General von Lettow mit seinen Schutz-
truppen sich noch in Dar - es- salaam befinde . Der
Tag der Ueberführung nach Europa fei noch nicht
festgesetzt, doch soll der Abtransport bald erfolgen .
Die Heimreise wird voraussichtlich einen Monat
dauern . Die nach Abschluß des Waffenstillstandes
unternommenen Schritte , baldige Heimkehr der noch
in Feindeshand befindlichen Kolonialdeutschen , na -
mentlich der in Deutsch -Ostafrika befindlichen
Frauen und Kinder zu erwirken , werden fortgesetzt .
Nähere ? ist an zuständiger Stelle im Reichskolonial -
amt und dem Kommando der Schutztruppen noch
nicht bekannt .

Gegen den Schietzunfug . Der LandeSausschuß der
Svldatenräte Badens und das Generalkommando
des 14 . Armee - Korps erlassen folgende Aufforde -
vung :

Durch Schießerei und Ausübung der Jagd nicht
dazu berechtigter Militärpersonen wird andauernd
in leichtfertiger Weife das Leben von Mitmenschen
gefährdet . Alle Behörden , Soldatenräte und anstän .
dig denkende Militärpersonen werden dringend er -
sucht, diesen Unfug , der den Unwillen der Bürger -
schast in höchstem Maße erregt , abzustellen und die
Schuldige » zur gerichtlichen Verfolgung namhaft zu
machen .

KonzertbauS . Vom Bureau wird uns geschrieben :
Die heutige Vorstellung von „ Bajazzo " und »Ca -
r>a l l e r i a " zeigt teilweise veränderte Besetzung . Die
Nedda sinat Elisabeth Friedrich , den Canio Josef
Schösset , den Tonio Benno Ziealer , den Silvio
Rudolf Malv -Motta . In „Cavalleria " liegen die
männlichen Partien in HLnden von Helmut Neuge -
bauer und Max Biittner .

Bortrag . Am Sonntag . 2. Februar , morgens 1014
Uhr . hält Pros . D r e w S einen interessanten Vortrag ,
worauf aufmerksam gemacht wird .

Der Lieder - uub Rrieu -Abeud Frau » Tchwcrdt am
Samstag , den 1 . Februar , um halb 8 Ubr . im Ein -
trachtssaal verwricht . seinem vornehmen Programm zu -
folge , einen anziehenden Einblick tn die Vielseitigkeit
Ses beliebten Künstlers . Neben Mozart lKonzertarie ) .
Schubert . Brabms und Rossini wird Serr Schwerdt
auch die moderner Komvouisten zu Gebör bringen .
Eintilttskarten bei Fr . D o e r d t . Katscrstrahc .

Frl . M - ia Fsslaud . die beimische Kiinstlerin . gibt
Samstag , 8 . Februar , unter Mitwirkung von Herrn
und Fran Stürmer im Saal der »Vier Iahreszei -
ten " einen Lieder - Abeud . Karten in der Musikalien - .
Handlung Franz Tafel , Kaiserttr . 82a .

Gartenvorstadt Krtinwinkel . Aus die Gründung ? -
Versammlung im Anzeigenteil sei aufmerksam gemacht .
In der Versammlung werden an Hand von Grnnd -
rissen nähere Mitteilnngen über die gevlante Bau -
tätigkeit gemacht .

Auto -Unfälle . Am 28 . ds . Mts . nachmittags
wurde ein 6jähriger Knabe in der Durlacher Allee
beim Bekleidungsamt von einem Auto übersahren
und am Kovfe erheblich verletzt . Am 20. ds . Mts .
fuhr ein Personenauto einen hier wohnenden Hei-
zer , der einen Handwagen schob , auf der Kaiier -
itraße von hinten an und schleuderte ihn zu Bo-
den . Auch er trug erhebliche Verletzungen davon .
Außerdem wurde am gleichen Tage Ecke Kaiser - und
Adlerstraße ein Kanzleidiener durch «in Auto zu
Boden geschleudert und verletzt .

Unfall . Ein Zimmermann aus Ncureut stürzte
am 27. ds . Mts . am Rheinhafen vom Dache eines
Schuppens aus 4 Meter Höhe herab und brnch beide
Arme . Der Verletzte fand Ausnahme im Kranken -
haus .

Unfug . Angezeigt wurde ein Arbeiter , weil er
aus dem Artillerie -Exerzierplatz an der Gottesauer -
straße mutwilligerweise eine scharfe Handgranate
geworfen hatte . Schaden entstand nicht .

Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum Donners -
tag wurde die Verkaufsbude am Stephansplatz er -
brochen und ihres Inhaltes beraubt . Die Täter
sind noch unbekannt .

Standesbuch-Ausziige.
Ehcaufgcbote . 30. Jan . : Nikol . Schütz von St .

Witft , Schmied hier , mit Sermina B l a tz von Hain -
ltaöt : Ed » Flirret von Ettlingen . Bäcker hier , mit
Lvdia Hintermann geb . Köhler von Ettlingen :
Emil M c rk von Alt - Carbe . Balinarb . hier , mit Karo -
liiia Käfer von Dürrn : Florian Weiler von
Völkersbach , Bahnarb . hier , mit Friederike Weiler
geb . Bertsch von Atötzingen .

TodeSkälle . '27. Jan . : Franz Pfeiffer . Witwer .
Schneidermeister , alt (55 Jahre . — 28 . Jan . : Hermann
Faver . Witwer . Privat , alt 70 Jahre : Arthur , alt
:: Monate 28 Tage . Pater Ernst Schulde . Schutz -
mann : Rudoli Kolb . Ehemann , Landivirt . alt 55
Jahre . — 29 . Jan . : Robert Winkter . Ehemann ,
Banassistent , alt !t Jahre .

Berrdiguugszeit und TrauerbanS erwachsener Ber -
ftorbeneu . Freitag . ZI . Jan . 2 Uhr : Karl B r n n n e r .
Obergeometer , Friedenftr . 19. — '/,3 Ubr : Rudols
Kolb . Landwirt . Angartenstr . 56. — 8 Ubr : Lorenz
Deck . Korbmacher , Körnerstrake IS .

Vom Vetter .
Witterungsbeobachtunzen der Mete » r « loz . Station

Karlsruhe .
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SsiiSel. iesetöe m öMr-
lKachdruck »er mit einer Eb ' fsre veriebenen Sr -

nie ! ist nur unter Quellenangabe iestattet .l

Sie Evleulebed-ngungea und der deutsche
Bolschewismus.

Man mag an die Möglichkeit einer Weltrevolution
gl«tuben oder an ihr zweifeln , sicher ist , daß die Eniente
die bolschewistische Ansteckung ihrer Armee wie daS
Eingreifen einer bösartigen Seuche fürchtet .

Die Entstehung des Bolschewismus , d. h. der rad :-
kalen Prole :arierdikia :ur mit ihren notwendigen Fol -
gen der Vernichtung bürgerlichen Lebens und Eigen -
^ims . der Unterproduktion , der Sabotage und schließlich
deS wirtschzftlichcn Ruins könnte am besten durch die
Entente selbst verhindert werden Am wenigsten
' llerdings durch Gewalt . Die Entente rück: mit gu :em
Grunde ncht in Rußland ein . treil die militärische Be-
setzung des ungeheuren Landes für den Besetz :nden
selbst vernichtend sein würde . Ebenso würde aber auch
die militärische Besetzung Deutschlands nur e n̂e Kirch-
hoisruhe erzeuge » können . Der Grundsatz der En -
!ente , nur einem unbolschewntischen Deutschland Roh -
stoffe liesern zu wollen , erinnert verzweifelt an das
Benehmen einer törichien Mut :er , d ' e ihrem K!nd
MalzbonbonS zu geben verspricht, wenn es n '

cht hustet,
statt dem Kinde die Bonbons zu geben , damit es nich !
hustet.

Die einzige Möglichkeit, daß die Spanakusbewegung
sich ausbreitet , liegt vor , wenn sie Zuwachs aus den
Kreisen verz>veisÄ :er Arbeitsloser erhäll . die bei einer
Vernichtung der deutschen Wirtschan für den Augen-
blick nur gewinnen , aber nichts verlieren können . ES
muß daher vor allem Sache gerade der Entente sein,
die Zunahme der Arbeitslosigkeit in Deutschland zu
verhindern . Der einzig mögliche Weg zu diesem Ziele
kann nicht durch militärische Gewalt , sondern nur durch
Förderung von ArheitSgelegenheit gebahnt werden .
Dazu ist die Lieferung von Rohstoffen unbedingt not-
wendig. Nur ein arbeitendes Volk ist em »ahlungS -
fähiges Volk . Die Vernichiung des eigenen Schuld -
ners muß auch den Gläubiger gefährden . Will die
Entente statt zweckloser Rache eine Genugtuung , die
der Vernunft noch entspricht , so muß sie uns Rohstofse
geben , damit wir arbeiten können . Nur so kann das
Wachsen der Spartakusbewegung erstickt werden .

Die Einsicht in die Notwendigkeit , die deutsche Pro -
duktion m fördern , müßte die Entente auch veranlassen ,
unser Transportwesen wieder zu stärken statt es weiter
durch Forderung von Lokomotiven und Wagen zu
schwächen .

Da » russische Beispiel sollte nicht nur uns , sondern
auch unsere Feinde belehrt haben , was eS für den Sie -
ger bedeutet, die Anarchie beim Feinde zu fördern .

Bb .

vom süddeutsche« Sohlenmarkt.
Wir erhalten folgende Zuschrift : Süddeutschland

geht hinsichtlich der Versorgung mit Hausbrand -
kohlen besorgniserregenden Zeiten entgegen . Be-
kanntlich hatten rheinische Braunkohlen - Briketts in
den letzten Jahren den Hauptanteil an der Beliefe -
rung Süddeittfchlands mit Hausbrands und Bäckerei-
kohlen . Wenn sich in diesen Briketts bisher ein
Manzel nicht besonders fühlbar gemacht hat , so ist
das den fürsorglichen Maßnahmen des Rheinischen
Braunkohlenbrikett -Syndikats zu verdanken , das
seine großen gedeckten Lagerhallen in Rheinauhasen
und Karlsruhe im vergangenen Sommer mit über
100 000 Tonnen Briketts angefüllt hatte . Diese
etwa einen Monatsbedarf darstellende Menge , aus
der die Haus -brandaryorderunflen zu Zeiten gestörter
Schiffahrt befriedigt werden sollten , mußte gegen den
Willen des Brikettihndikats zur Deckung des dringen -
den Bedarfs schon in den letzten beiden Monaten
hintereinander abgestoßen werden , weil seit der Be -
setzung des linken Rheinufers keinerlei neue Zu -
fuhren mehr zum Oherrhein gekommen sind . Da
die rheinifchen Braunkohlcnwerke ausnahmslos
linksrheinisch liegen , und durch die rücksichtslosen
Anordnungen der feindlichen Mächte der gesamte
Kohlenverlehr von der linken zur rechten Rheinseite
gesperrt worden ist , sind auch in absehbarer Zeit
keine Schisfslieferungen in Braunkohlenbriketts
mehr an den badischen Rheinum 'chlagSvlätzen zu
erwarten .

Die Läger des Brikettsyndikats wurden in diesen
Tagen vollständig geräumt : auch bei den Kohlen -
bändlern befinden sich durch die unzureichenden An-
lieferungen der letzten Zeit kein« nennenswerten
Brikettvorräte mehr . Geeigneter und ausreichender
Ersatz in Ruhrkohlen kann den Verbrauchern nicht
geliefert werden , weil die oberrheinischen Läger da-
von ebensalls beinahe entblößt find . Infolge der
durch die Bergarbeiterstreiks entstandenen Förder -
auAkälle , die durch erhebliche Minderleistungen der
noch arbeitenden Belegschaften vermehrt wurden ,
kommen nur noch geringe Mengen Ruhrkohlen nach
Süddeutschland . Da ferner seit der Besetzung des
Saargebietes durch die Franzosen die Ausfuhr von
Saarkohlen nach der rechten Rheinseite verboten
wurde , ist als Heizmaterial einstweilen nur noch
Koks verfügbar , von dem die süddeutschen Läger
noch einige Bestände aufweisen . Dabei ist jedoch zu
k̂ rücksichtlgen. daß Koks in Küchenherden und Zim -
meröfen nur in beschränktem Maße verwendet wer -
den kann . Der völlige Ausfall der Braunkohlen ^
Brikeltlieferungen nach dem Oberrhein wird sich
insbesondere in den Bäckereien fühlbar machen ,
deren Oefen allein auf ' die Verfeuerung von ^ ri -
ketts eingerichtet sind . Die Brotversorguna Süd -
deutschlands dürste daher in Fr .rge gestellt sein ,
wenn nicht in allernächster Zeit die ->in '^ " e : dende
Bestimmung der Entente , daß die Produkte van
linksrbeinischen ErzeuaungHitätten nur auf der lin -
ken Rheinseite verbleiben dürfen , aufgehoben wird .
Die für die Koblenversorgung maßgebenden Stel -
len haben schon seit längerer Zeit bei der Waffen -
stillstands ?ommission entsprechende Anträge in drni -
nenditer Form gestellt , bis jetzt leider ohne Erfolg
Sollten sie eine endgültige Ablehnung erfahren , so
wären im rechtsrheinischen Süddeutschland katastro -
pha 'e Verhältnisse w erwarten , deren Folgen gar
nicht abgesehen werden könnten .

Das deutsche Virt 'chaslslkbeu.
Der Handel und die Fischversorgung .

lEigener Drahtbericht .^
Berlin , 30. Jan . Die Bewirtfävftmw der ausländi¬

schen Fische . Schalen - und K r u st e n t i e r e ist
auf die ReichSfis<bversorquna G . m . b . H . Berlin über -
gegangen . Die staatliche Bewirtschaftung dieser
ren muß einstweilen ausrecht erhalten bleiben , jedoch
wird beabsichtig , das Einnihrgeschäi ! dem Einsuhr -
Handel zu übertragen , der sich zu diesem Zweck zu
Einfuhrshndikaien zusammenzuschließen hat . Den
deutschen Handelskammern sind die Aufnahmebodm -
Zungen für die Aufnahme in die zu bildenden Svndi -
kaie zugestellt worden mit der Biite . sie den einschlägi-
gen Handelsfirmen ihres Bezirkes zugehen zu lassen.

Jene Einfuhrfirmen , die für eine Beteiligung c»n
dem Syndikat für die Einfuhr von Salz >herinpen ,
Klippfischen, Stockfischen. Oelsardinen und sonsttgen
Fischkonierven in Betracht kommen, wollen sich zunächst
mit ihrer Handelskammer in Verbindung setzen und
sich spätestens bis zum 20. Febril « bei der Reichs -
fifcbversorgung G . m . b. H . , Berlin . Abteilung C , Ber¬
lin W 8 , Behrenstraße 2 , melden . Spätere Anmeldun¬
gen können nicht berücksichtuu werde».

Monopolisierungdes Fett- und Oelhandels?
sp . Berlin , 30. Jan . Wie wir hören , sind an den

zuständigen Stellen Erwägungen im Gange , die den
Zweck verfolgen, für den gesamten Handel mit Fetten
und Oelen ein Monvpol zu schassen .

Kundgebung für die Mederbeschäfkiguni
des Handels .

Die badischen Handelskammern werden am kom-
Menden Sonntag vormittag im . .Eintrachtsaal " in
Karlsruhe ein« Versammlung des gesamten badi -
schen Handels lGroß - und Kleinhandel . Agentur -
gewerbe ) veranstalten . Zweck der Tagung ist .
Oesfentlichkeir und Regierung auf die ,chäolichen
Wirkungen der Zwangswirtichaft . die nur durch
baldiges Wiedereinschalten des freien Handels be¬
hoben werden können , durch eine eindrucksvolle
Kundgebung ausmerksam zu machen . Die von der
Reichsvegierung beabsichtigten Maßnahmen endlis
dem Handel mehr Freiheit zu geben , sollen bespra¬
chen und insbesondere die badischen Verhälti - n" ,
einer Kritik uuterworsen werden .

Znduslrien
Unionwerke A . -G ., Mannheim . Eine unter de -?.

21 . ds . Mts . an einen Aktioitär gerichtete Zuschriit
weist daraus hin . daß es im Augenblick ganz außer -
ordentlich schwer ist . etwas Bestimmtes über die
Geschästsaussickten des Werkes zu sazen . Es sei
fraglich , ob die Ansprüche der Arbeiter noch weiter
gehen werden und od die Gesellschaft unter diesen
Umständen noch dem Ausland gegenüber , speziell
für den Export , leistungsfähig bleiben können . Fer -
ner werde für die Zukunft natürlich sehr viel von
der Frage oer Rohmaterialbeschassung abhängen .

Berliner Börse.
Berlin , 30 . Jan . Gegenüber der recht festen Hal -

tung der letzten Tage hat im Zusammenhang mit
den besorgniserregenden Nachrichten wegen deS
Verhaltens ^ der Polen und den Gerüchten von beab -
sichtigten Streiks in Berlin usw . eine ziemliche V« r-
ftimmung an der Börse Platz gegrissen . Die Kurs -
bewegung war bei kleinen Umsätzen vorw .egend
nach unten gerichtet , doch hielten sich auf sämtlichen
Marktgebieten die Kurseinbußen in engen Grenzen
und gingen über 3 Proz . anfangs .nicht hinaus .
Höher waren sie bei Orientbahn und Rheinischen
Metallaktien , welch letztere von einem ISprozentigen
Rückgang bis 7 Proz . zurückgewinnen konnten .

Im Verlaufe wurde die Abschwächuna und damit
der Kursrückgang allgemeiner , so daß sich beispiels¬
weise bei Bismarckhütte der Rückgang aus 5 Proz .,
bei Bergmann auf 4 Proz . . bei Gebr . Böhler -̂ und
Daimler im ganzen au ? k> Proz . erstreckte. Von der
schwachen Allgemeintendenz machten nur ganz
wenige Papiere eine Ausnahme . Von Rentenwer -
ten sind Lprozentiae preußische Konsols recht fest,
andere heimische Werte unverändert , desgleichen
österreichifch - ungarifche Renten , doch zeigte sich
hier sür Goldanleihen stärkere Kauflust .

berliner Kursnotierungen .
Schantunsbabn . . n ? '/«
Gr . Werl . Strahenb . 124 ~
Siidd . Eisend . . . ~
Lombarden . . . .
Prim -Hiiiirtchbabn .
Oricntbahn . . . . 16550
Anglo Damvfschiff . . IM -—
Deutsch Austr . . . . —
Hamb . Paletsahrt . 92 '•
Hamb .- Siidamcrika . IS®.—
Hansa Dampsichiss . . 18®-~
Nordd . Lloiiö . . . lJl --
Berlin . Hanbelsges .
Darmstädter V anf • IJS'Ü?
Dcntl .be « unk . »* .« >
Diskonto Command . "tt -"5
Dresdener Bank . I47T/»
Ceftcir . Kredit . . —
Reicksbank . . . . 1*1.—
Sinner Brauerei . —
Aceumulatoren . .
Ädlerwerke . . . . 250.75
Ä . E . K - 78 -
Aluminium . . . —
Anglo Continental . i« ;.25
Anh . Koblen . . . 185.—
ÄngSbg .- Nürnberg . 205.50
Bad . Anilin . . . 286.-
Bergmanu Elektr . .
Verl . Anb . Mas » . .
Verl . Masch . . . . 2>».m
Ving Nürnberg . . » « ■-
BiSmarckhi . te . . e« .—
^ ochumer Ruft . . l»".—
Gebr . Böliler . . . if —
Bremer Vulk . . . 188-—
Brown Boverie . . —■•—
Suierus Eilen . . i « -50
Ebern . Griesheim . "°l -—
(Slient . Algert . . . —
Daimler Mot . . . -vs .-
Deslauer Gas . . >5« -—
Deutsch -Lureinb . . 188.50
D . Cilenb . S . W . . -
Deutsch Erdöl . . 261.—
Deutsche GaSglllbl . . —■—
Dentsche Kali . . . 173.—
Deutsche Waffen . 18?.—
Deutscher Eisenh . . 13 ' -—
Elberleld . Karben . W4.75
Cschweiler Bergw . . A4 .—
tt-cldmtible Papier . 18« .—

fVelten Guilleaume .
ft'tltcr Brautech » . .
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Teuv .
Gelsenkirchen . . .
Genschoiv . . . .
Georg Matte . . .
Goldschmidt . . . .
S

aunov . Masch . . .
arvener

S
aiver Eisen . . .
indr . Ausfermann

Hirsch Kuvfer . . .
Höchster iVarbeu
Hüsch Eisen . .
»Hohenlohe . . . .
Kali AscherSleben .
Kosth . Cetluloie . .
Knsshiiuser . . . .
Liihinaver Co . . .
Lanrabütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludw . Löioe . . .
Lotbr . Zement . .
Mannesman « . . .
Ober Eilenbed . . .
Ober Sisenind . . .
Ober Koköwerke
!7renst . & Koppel .
Phönix Bergw . . .
-»iliein . Metal ! . .
vihein . Stahl .
!>iiebeck Monta „ . .
Rombacker Hiitle .'«iutaerSwerl ^ .
Sachsenwerke . .
Schnckert Eo . . .
Siemens & HalSke .
Stettiner Bulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk . Taoak . . .
Ver . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glan »stoff . .
Ver . Stalil Znoen .
Wanderer ftahrrad .
Weser - Aktien . . .
Welteregeln Alkali .
Zellstoff Waldbof .
Otavi Minen . . .
Oiavi Genuft . . .

Holland
Dänemark
Schweden .
Ziorwcgcn
Schwei »

Devisenmarkt .
Teld : Arle? :
540 .— 34Y.50
218.— 218.5
240.75 241.25
229.75 230.25
172.25 172.50

Wien . .
Türkei . .
Bulaarie «
Spanien .
Helsin ^forS

Geld :
S1.7S

52.-
Äl .?5

1W.-
178.» )
182.—
110.50
148.25

157.50
19f .—
315.—
148 —
144.25
175.—

258!—
245.—
118.50
164.50
lUO.—
177.5c
119.—
192.-
156.-
235.—
13Ö.—
m .~
142.2j
138.5
211.50
155.—
194.50
510.-
146.-
188.—
158.—
162.—
2<>b.—
1* 1/,
162.—
156.75
115.—
857.—
187.75
23C.—
418.25
192.—
289.—
145.—
«11.—
199.—
107.25

83 .50

©rief :
51 .80

IM .—
81.75

Arankjurler Börse .

Frankfurt « . M ., 30 . Jan . Die geschäftliche Tä -
tigieit war heute gering , da viele der Börse nahe -
stellende Geschäststreise insolge der ungeklärten
Lage eine außerordentliche Zurückhaltung bewahren .
Auf einzelnen Märkten trat daher einiges Ange -
bot hervor , besonders in Petroleum - , Kali - und
Seliiffahrtsaktien , doel, blieb die Kursbewegung be -
schränkt . Auch Montanwerte lagen zum Teil
ichwach. Niedriger stellten sich von chemischen Ak
tien Holzverkohlung , dagegen bestand für Blei - und
Silberhütte Braubach Kauflust Daimler bühteu
5 ' Proz ., Adlerwerke 8 Proz . ein . Gesucht zu höbe-
ren Kursen waren Maschinenfabrik Karlsruhe , die
10 Proz . anzogen , während Waggonfabrik Fuchs
10 Proz ., Gebr . Junghans 4% Proz . einbüßten .
Heimische Anleihen lagen fest. 3proz . Tilbermexika -
ner lebhast und höher .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Coinmand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Nbeiu . Kreditbank .
Schaafsh . Bankver . .
Slldd . Disk .- Ges . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gnftstahl
Gelsenkirchen . . .
Harpen «
Lauraftiitte . . . .
Mannh . Bersichergs .
Banaes . Grün &

Btlfinaer . . . .
Cementwk . Heidelbg .
Cbem . i>abr . Ver .

lMannbeim ^ . .
Innghans . Gebr . .

Sckrambtra . . .

IS«.—
119.50
207.50
169.73
147.50
85.—

118.70

120.50

197.—
148.—
168.50

140. —
177.—

Lederf . Adler &
Ovpcnhcimer . .

Maschfbr . Badenia
lWeinheim ) . . .

Bad . Niasitiinensabr .
iDurlach ) . . . . -80.—

Maschfbr . Gritzner
lDurkach ) . . . .

Maschfbr . Said &
Neu . Nahm . . . —

Maschfbr . Karlsruhe 280.—
Schllnck & Co . . . —
Svinn . Elf . Baum -

wollfabr —
Svinn . Ettlingen . 173.—
Ubrenfbr . Bad .

Murtwangent . . ^
SLaggonibr . KnchS . z« .—
Zellstoffbr . Waldbof M, .—
Zuckerfabrik Bad . . 2SS. -
Auaeriv . Srankench . —



Qtr . 31 . Seite 4. Karlsruher Tagblatt , Freitag, den 31 . Januar 1919. Erstes Blatt .
mufgesuche
(Sia WM«

m der Südswdt zu kousen
aeiuckt . Amebote unt . Nr .
fiPSfi inä 3^ o6ffrit6. er'Set.

Bis au
500 JH Belobnuna

nable ick nack Ueberein -
kommen f . Nackweis eines
rentabl . Geschäfts . Zwecks
Kauf , ebenso zwecks evtl .
Beteiliauna an kurzfri -
stiaen Geschäften . Bin
Selbstreflektant , sick. Dis¬
kretion zu u . erbitte sor.
Anaebote unter Nr .
ins Toablattbüro .

Acker zu backten oder
kaufen aesuckt . Rüvvurr
od : r Beiertheim bevor -
zuat . Anaeb . unt . Nr .
6987 ins Taablattb . erb .

Kompl. Schlafzimmer .
Wolin - u. Herrenzimmer

od . einz . Bett , Schränke ,
Polstermöbel k« ist fort-
während An - u . Verkaufs -
,efchäft Lclimann, Krieg-
trake 64

Schlaszimmcr - Miibel,
Dlivan , Teppich. Kücken-
möbel , mod . Serren -Arm -
bandubr . Offiz .- L -dergci -
waschen zu kauf. »es. An-
geb. (ofitie Preisang . un¬
nütz ! u . Nr . 6064 i. Tag -
Tifi : lf!Üro erbeten .

Hu kaufen aesuckt :
2 nleidie Betten.
Schrank.
Waschkommode.
Diwan.
Cbaiselonaue .
Tevvich .
Borliänae .

Anaebote unter Nr . 6997
ins Taablattbüro erbeten .

AMile indiiei
u . Kunstaeaenstände . aus
vriv . Sand zu kaufen ae-
fuckt. Preisana . unt . Nr .
7W)4 ins T aablattb . e rb .

Zu kaufe» aesucht:
ein aut erbalt . . eis . Kin -
derbett m . Matratze , und
eine aut erb . Hauslial -
tunas- u . Schulimacher-
Nähmaschine . Marien-
strafte 7» . varterre .

Oelgemäide
hervorragend vNcuer
oder alter Meister
mi kaufen aeiucht .
Stnacb . unt . Nr . 7028
msTagblattbüroerb .

Gut erhalt . Bilderrah -
mcn, Mallcinwand . auch
alte z . Uebermalen geeig¬
nete Stücke , schwere Ate-
lier -Slafselei zu kauf. Ref.
Angebote mit Preis unt .
ffr . 6903 i . Taablatt b . er5.

Gesucht weifte Wisch -
kommode mit Svieael .
Preisana . unt . Nr . 7016
in « yaoMcttbiiro erbet ? »

Piano
zu kaufen aesuckt . Pr ?iS -
anaebote unter Nr . 7032
ins Taablatt bü ro erbeten .

Gul erhabne
Konzert -Zicher.

womögl . mit Kesten , zu
lauten aesuckt. Angebote
m-:t Preisav « . u . Nr . 7011
ins Taobla ttbüro erbeten .

kaufen ges »
1 bis 2 aebrauckte . aut
erhalt . Schreibmaschinen
neuen Modells Anae -
böte unt ?r Nr . 6909 ins
Ta ablattbüro erbeten .

Hebr .7uck!e
Hobelbank

mit Schreiner - od . Jim -
merwerkzeuk , auch ohne
Werkzeug , wird zu kauken
gesucht . Angebote unt . Nr .
690Z i . Tagblattbüro , erb .

Verar .-Avvarat. f . Ne¬
gative 9 X 12 auf 24 X
30 zum Verar . zu kaufen
aesuckt . Anaeb . unt . Nr .
7017 ins T aablatt b . erb .

Äiktoriawagen ,
Jagdwage », ,

Kntschierwagen
zu kaufen aesuckt . An -
aebote unter Nr . 7005
ins Taabla ttbüro erbeten .

VriMemWen
ohne Gedern , aut erhal -
ten . Tragkraft 50—60
Str . , Pritsckenaröste etwa
4 .50 lana und 1 .70 breit ,
zu kaufen aesuckt . Anae -
böte unter Nr . 7009 ins
Taablattbüro erbeten .

Aelt . . aut erh . Kinder -
lieawaaen zu kaufen ge-
kuckt . Angebote unt . Nr .
7024 ins Taablattb . erb .

Herrenrad mit Gummi,
aut erb . , zu kaufen aes .
Preisanaebote unter Nr .
7021 jsis Tggblattb ^ erb ,

Gm erhabener Junker
& Ruh-Gk8l»erd mit Back¬
ofen zu kauf, genickt. An¬
gebote m . Preisano . unt .
Nr . 6886 i . Tagblatlbüro .

Dezimalwane.
kl . , zu kaufen aes . An -
aebote unter Nr . 6L88 ins
Taablattbüro erdete ».

Stillgelegte Fabrik
mit arohen , bellen Arbeitsräumsn , elektr . und
Danrpfanlage , möglichst Gleisanschluß . zu
kaufen gesucht . Angebote unter Ka . 1939 an
Heinrich Eisler , Hamburg z.

Gebrauchte Pelze , Teppiche, Feder -
betten, Gardinen , Wäsche , Taschenuhren,

Grammophone tc.
wenn auch Reparaturb . kauft und zahlt gute Preise

An- und verkauf Kummer,
ZähriugcrstraKo 50 1 1.

AltertDmer:
ForzeUanfiguren , Tassen , Telier ,
Möbel , Uhren , Gläser , Sticke -
reisn , Bilder , Bücher , auch ganze
Bibliotheken , sucht fortwährend zu

kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229.
Telephon 1154 .

10-12 üCsiöaier

Neues

Sauerbraut

I

Pfund 33 Pfg . §
bei B Pid , 32 Pfg . 1
bei 10 Pfd . 30 Pfg . H

Eingemachte ^

rote Ronen

■

(rote Veetet R

Pfund 50 Pfg 1

SalzMen
IEssföurken B

empfehlen

lauck acht .) zu kaufen
aesuckt . Anaeb . unt . Nr .
KL91 ins T aablattb . erb .

Einiaz Bettücher , neu
od . gebr . . sowie Krauen -
bemden zu kaufen aesuckt.
Anaebote unter Nr . 6890
ins ^ agblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht : Her -
renpelzkragen , Damenpelz
oder Garnitur , L :e>gsstuhl.
Angebote unter Nr . 7010
ins Taablatibüro e vbe : en.

Zu kaufen gesucht von
Privat : Astrachan - oder
B !üsch -M<in : el . auch Jak -
ket u . Grammophon .. An-
gebot« unier Nr . 7012 ins
Taablot : biiro erbeten .
Kinderschuhe ,

neu . Gr . 24225, zu kaufen
aesuckt . Anaebote unt . Nr .
7003 ins Taablattb . e rb .

Zeltdecke u . D .- >?abr-
rad m . Gummi zu kaufen
aesuckt . Anaebote unt . Nr .

Solzkoffer zu kaufen
aesuckt. Anaeb . unt . Nr.
6082 ins Taabla ttb . erb .

3—5 Pfund
gut. satiu/arz. Tee u . Kakao
für e .genen Bedarf gesucht.
Angebote unter Nr . 7018
ins Taablati 'büro erbeien .

^ atent - Oii
jitrustinister u EIm ! I «ih

W.irenicclieii He nulISi
Telepli . 205. Plo . zlieim .

SchränXe
twans, Chaiselongue M

Vertikos, Büffets %*xx
Ausziehtische, Oettao s

Gesucht tägl . % ! Zie¬
gen - o . Kulimilch. auch Ka¬
kao . weg. schw . Magenleid .
Näh . Lmienstr . S9 . IV . l .

Kurzhaariger
Begleithund

smögl. Boxer ) zu kauf. « s.
Angebote mit Preis u . Nr .
70Ä ins Taablattb . erb.

Gebrauchte Uhren !
wenn auck rev . - bedürftia .
auck Schmucksachen aller
Art kaufe und zable die
besten Preise . Gefl . An -
aebote erbittet

A. G e l m a n ,
Uhrmacher ,

? nbrinaerstrakc 36.

Warnen-
9elW
alle Arten h

! kaufenSie wirklich

preiswert
* a nur \

j £ £ Zirkel 2 * '
^ eine Treppe hoch.
I W. Lehmann.

^Viih imsfr . i. 4 , ITr .

WML
zu billigen Preisen .

Kric san cihe wird in
/ ahiun ^ genommen .

sl

laiojfiiuiite«,
ivenn auck teouatutbe -
dürkl 'a weiden >te :t anfle =
fiuf : ; n Weintrnube An -
n. ?<trfmit »Ofidlöft Kro>
ti cnUrafit 52 .

Flaschen. MekaNe.
Lumven , Lavier Ereilen
Kelier -> u . Iveichertram
kauft

^ »
-enerstein ,

Waldiiornstraste 87.

Unterricht
Oberprimaner d . Goetbe - '

schule ert . Nachliilfeiiun -
den in alten Bäckern.
Änaebote unter Nr . 7001
ins T aablattbüro erbeten .

Nachhilfestunden
für Scküler unt . Klassen
einer böb. Lebranst . werd .
erteilt . Anaeb . unt . Ar .
700*! ins Taablattbüro
erbeten

in aroker Auswabl .

Ernst Marx
Jgu isenstr afte 58.

Diyoser

Retfei
1-Sitzer , geölt M. 14.25
2-Sitzer „ M. 17. 50

In Ski
mit Huitfeldbindung .

Sporthaus
Freundlieb

Kaiserstraße 185

Züng ., strebs. Handwer¬
ker sucht in d. Abenoitd.
Un : err . in Algebra . Preis -
ang . u . Nr 7031 i . Tag -
btattbüro erbet .

Stenoaravdie
und Maschinenschreiben

lebrt aründlick in klei-
nen Gruvven

Emma Mühlich.
Kirkel 5 It . Eintritt täal .

Auck Einzelunt erricht .
ii immunin

SlBsen , as üm - iificks,
Pete iiml Oaa iile

trhaiten sichere Leute auf
Teiizah ung .

Nur neue mod . Sachen .
Hirschstr . 38

, 1 Tr .
Fernruf Nr . 3471 .

. ülfeiüäoiu
'
a ü^ rniie

'
(Ii . V .j

Gear . 14 . 7 . 1901 .
Bootsliftaa Maxau .

Z ' i dsm am 1 . Februar
ds . Ja . , abends 7 ' /? Uhr ,
im Koakordiasaal "

( R :st .
Mo .un ^er ) stattfindenden

Herreiiabenil
laden wir unsere verehrl
Mitglieder er ^ebenst ein .
Sonntag nachm . 4 Uhr :

faiiitZHiiiKhinl!
im Klublokal Alaxan

Der Vorstand .
No ' iz : Besondere Ein¬

ladungen ergehen nicht

Trautes Heim !
Akad . geb . Lehrer , 28

I . , kath . , anacnl . bme Er -
sch : inun >i , solide LcbcnS -
ro ifo - Naturfreund ,
wünscht auf diesem Wege
die v !is >ende , musiknl . u .
vermöi . Lebensgi . fahrtin
zu fmden . Ausf . Ang ? b.
vertrauenSoollu . Nr .7v3 <)
ins Taablattbüro erbeten .

Fräulein , ev . . 33 Jahre ,
sucht bess . Arbeitzr ken-
nen zu lern , zwecks Sei -
rat . Witw . m . Kinder be-
vorz . Anaeb . unter Nr .
GS81 ins Taablattb . erb .

israelitische Gemeinde .
Freitag , den 31 . Januar :

Abenögottesd . S.15 Ubr .
Samstag , den I . Februar :

^ tor ^eunoltesd . 9.00 Ubr .
Nackmittagsaotiesdienst
3.00 Uar . Sabbataus -
gana 0.00 Uhr .

An Werktagen : Morgen -
aottesdienst 7.15 Uhr .
Abendaottesd . ^. 15 Ubr .

Im pH . Heim!
.iei teiephonisclien Ab-
>es ;eliungen von An¬
zeigen übernehmen wir

keine Gewähr .
Geschäftsstelle des

Kamrüiier Mattes

Zsrael . Keligionsgesell -
schast.

Freitag , den öl . Januar :
Sabbatanrang 6.00 Uhr .

Samstag , oen I . Februar
!titorgengottesd . 8.00 Uhr .
Schütergottesd . i!.30 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst
4.0^ Uhr . Sabbataus -
gang 0.10 Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gotiesdienit 6.50 Uhr .
Naäimittagsgottesdienst
4.45 Uhr .

AMlMjer Mlier.
Leitungsdraht.

neu einae : roiien
Kaiserstr . 20g. 1. st .

vV {

ernicKeln , Tergolden ,
eräupfern , %s ersilbern ,
ermessingen , w erzinnen .

IKelaliMräung jeder - rt .
Auffris chen ab ^ eniitzie ^ Tafel - und
sonstiger Garute , krön - , Tisc .i - ,
. . tavierleuchier elc . , liu .1St1e .3en -
stänue modern u . antik nach ursprüngi . Zustacdj .

Krautii I kiMv. Karlsruhe
Tel . Nr. 1033 , Galvanisieranstalt , Sohillerstr .

fcrttryvwasa

Zahiungs -Schwierigieilen
werden ichnell und sicher beseitigt durch ausier »
gcrichtliclic Vergleiche , Stuudun -- eni :Iw . , ev . finanz .
HUse . Aufr/m . Rückp . u . Nr . 0632 ins Taablattbüro .

M. Schneider
Inh . : H . Kahl

Erbprlnzenstr. 31, Ludwigspatz .
Große Auswahl

Winter - Mäntel,
Kostüme ,
KostiimröcKe,

seidene , wollene und
Wasch - Blusen .

Prima Schnittbohnen
und Sauerkraut

hat zu verkaufen .

KrisalciOP 19a <rB<a6 Gartenstraße 68 ,
■ Uöiser raasraffi , Eing . Lessingstr .

Wegen Geschäftsfibergabe
werden eine Partie

Flügel u . Fantasies *
in allen modernen Farben

f Borten , Biusfien, Bänder ,
ganz billig abgegeben .

Seltene öelegenlieit ( iir Modisünnsn . Ä
■ Ws^ sfe,Säis :r. » . !

Der beste Schulz gegen Kalle fäBe
sind meine

iitMsusscHe
rftoft und Caden bitte einsenden
oder mitbringen Lieier ? eit 8 Tage .

E. Warle ,
R .ieinstr . 58 , Einean ® zwischen Hardt - u Letchensti

Wagen Kolnemiange 1 vor .-nittagi geschlossen .

| Genußreiche stunden durch
schöne Hausmusik *
verschafft ein

Re :che Auswahl
zu mäßigen Preisen .

H . Maurer SJ"™
!«SS

Belehrende Schriften über das
Harmonium u . die Hausmusik kostenlos .

örljöljung des ßety-
und ßeuc})t~öffekles

beim Kochen und d*r Be- "

leachtung mit das ist nur jjj
möglich durch Reinhalten n
der Brenner usw ., also £
sach gemäßer Instandhai- jj
tung der Anlage. Es emp- ■
fiehlt sich die Reinigung "
und Instandhaltungregel- J[
mäßig vornehmen zu »
lassen.

Uebernahme der Instandhaltung , ■
auch pauschal , für das ganze Jahr. ■

■
Verlangen Sie Prospekt ®

durch a
m

JuL Rößler ,
vorm. W. Kiby

Zentralheizungen, Sanitäre -, Elektrische - ■
=» 7 ■

und Rohranlagen, Baublechnerei und »
Reparaturwerkstätte

Fernsprecher517 Herrcnstraße 48. °

Undichte
und

überdrehte SHUilUjldlUillSilll repariert
dz ! Wilh . Weiß , Ölechnarmeistar , SteinstraSe 14 .

Trauerliüte
■n grrtütei Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm
Li'e.epü . i60ij . .iarlsrujie . ualsers .r . <-0a.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

main ^n guten Mann , unsern lieben Vater
und Großvater

Andreas Gref
Gefängnisaufseher a . D.

gestern naohmittag 4 Uhr zu sich zu rufen

Karlsruhe , den 30 . Januar 1919 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Gref und Familie.

Die Beerdigung findet Samstag nach¬
mittag 2 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Schillerstraße 2.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied unerwartet schnell

am Herzschlage mein lieber Mann

Major a. D.

Walter Fischerl
Um stille Teilnahme bittet

in tiefem Schmerze :
Frau Hertha Fischer , I

geb . <Z u .
Karlsruhe , 29 . Januar 1919.

Die Beerdigung findet in Limburg
a . d . Lahn stati .

Von Beileidsbesuchen bitte ich,
dankend , abzusehen .

Danksagung . .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Hinscheiden meines
lieben Mannes und guten Vaters

August Lutz
spreche ich auf diesem Woge meinen
herzlichen Dank aus , besonders danken
wir den Schwestern im St . Vinzentius -
häus für die aufopfernde Pflege , seinen
Mitarbeitern u . derBetriebswerkmeisterei ,
sowie dem Bad . Eisenbahnerverband III .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Lutz Wwe .

nebst Tochter .
Luisenstraße 70 IV .

r

Danksagung .
Für die vielen Baweiss wohltuender

Anteilnahme beim Haimqanje unserer nun
in Gott ruhenden lieb n , trausorgenden
Mutter , Schw .ejermutter und Großmutter

SM WM M8 .
geb . Heim

aa ^en wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten D -ink . Gan besonderen Dank
Herrn Vikar Vielhauer für sein : trostreichen ,
erhebenden Worte am Grabe ; der Schwester
Paulin3 wie den Schwestern im evangel .
D akoniss -nhaus (Bau 3) für ihre hingebende
a ifopfarnde Pflege , wie wir auch dankbar
^ed »nken allen denen , die ein :n Blamtn -
«ruß als letztes Lisbeszziehen unserer teuren
Entschlafenen widmeten .

Im Namen
aller trauernden .Hinterbliebenen :

Theodor Leßle .
Karlsruhe - Rintheim , 80 . Januar 1919 .

Hauptstraßa 83 .

Danksagung. — Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzl chir Teil¬

nahme beim Heim ?anff meii es lieben .iani es.
Uli sei es guD'n Vateis , Schwiegeivater >,
Onkels und GroSvatcrs

iRflci Watzel. Büi
sowie tlir die reichen Kranzspenden nnd zahl¬
reiche Begleitung zur letzLen i luh 'ftätte ,
msaesundero für die trostreichen Worte des
lierin Geistlichen sprec en wir iillen aut
diesem Wege unsere« tiefgefühltesten Dai k aus .

Für di -j trauernden HinterMii benen :
Fiau Margarete Weitzel , Witwe ,

geb . i leumiin er .
Karlsruhe , den 28. Januar 1919.
lliip lurre.istr . _U.
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Unter der großen Zahl deutscher Kriegsgefangener in Feindesland befinden sich viele Tausend Badener . Der Badische

M > 4 ä ä -W " T kandesverein vom Roten Rreuz hat sich durch seine Gefangenenfürsorge mit seinen zahlreichen Zweigstellen im Lande

/ III I I I f seit 4 Jahren treu und eifrig um ihr Los gemüht. Die Nachforschungen nach Vermißten, die Unterstützung der

f t ^ Bedürftigen, die Uebersendung von Kleidungsstücken und tväsche, die vermittelung von Paket- und Geldsendungen der
f *

s Angehörigen waren schwierige, doch gerne übernommene und durchgeführte Aufgaben. Der Landesverein hatte sich dabei
dauernd großer Unterstützung im Lande zu erfreuen . / Die jetzige große Bewegung in der Heimat unter dem Namen „ Neichsbund zum Schutze deutscher Kriegs-
und Aivilgefangener" , dem sich auch der Badische kandesverein angeschlossen hat, ist der Nots ! rei des deutschen Volkes um die endgültige und baldige Rückgabe
seiner Söhne . Alle, die sich der neuen Bewegung anschließen wollen , sind uns willkommen , i Der Badische Landesverein und seine Gefangenenfürsorge sind sich
bewußt, daß bis zur endlichen Rückkehr unserer Gefangenen und auch bei ihrer Rückkehr selbst noch viele Unterstützungsaufgaben zu erfüllen sind , hierzu
bedarf aber der tandesverein weiterer bedeutender Mittel . (£s gilt daher neue Möglichkeiten , neue Mitt .'l zu schaffen .

Landsleute gebt ! - Gebt freudig ! Gebt reichlich ! Gebt alle !
Gaben werden bei allen durch Aushang kenntlich gemachten Sannnelstellen der im Lande befindlichen Banken , Sparkassen , Vorschustvcreine , postamter
und sonstig :» Geschäften , den Sammelstellen oer <vrts - und veiirksausschüsse des Aotei ^ Areuses , insbesondere bei der Iepstabte lung , oder durch Usber -
weisung auf das Postscheckkonto der Depotabteilung des Badtschen Landesvereins für die Gefan lenen -Liirforge -Saminlnng Nr . J73U0 Karlsruh .' angeno . innen .

Badifcher Landesverein vo^n Rsten Areu ^.
Der Ehrenvorsitzende : Mar , Prinz von Baden.

Der vorsih ' nde des Gesamtvorstands : Der Leiter des Landesausschuiies der Bad . Gefangenenfürsorge : Der Vorsitzende der Depot -Abteilung :
General Limberger, Karlsruhe . Univ . -Ptof . Dr. Bartsch , Freiburg . Dr. 5troebe , Karlsruhe .

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Wahlen ; ur verfassunggebendenDeutschen

Nationalversammlung be.r.
Gemäß 8 S4 Absatz 2 der Wahlordnung für die

Wahlen zur verfassunggebenden Deichen NationÄver -
sommluno vom 30. November 1918 sReichSgesetzblatt
Seite 1353) wird nachstehend das in der öffentlichen
Sitzung des Wahlausschusses vom 25 . Januar 1919
von diesem festgestellte Ergebnis der am 19 . Januar
1919 stattgehabten Wahl im 33. Wahlkreis (Baden)
zur öffentlichen Kenruni » gebracht.

Güllige Stimmen wurden abgegeben für den WM -
Vorschlag

Dietrich
derDeutscheu

Demokrat .
Partei

Düringer
der Deutsch .
Nationalen
BolkSvartei
iThristliche
Volkspartei
in Baden !

Fehrenbach
der Badischen
Zentrums¬

partei

Geck
der Sozial -

demokratisch.
Partei -

226 78976 881 Ii« 866824
Hiernach sind gewählt :

aus der Liste der Deutschen Demokratischen Partei :
1 . Dietrich, Herm., Oberbürgermeister in Konstanz,

z. Zt. Minister de? Auswärtigen in Karlsruhe.
2 . Dr . HaaS , Ludwig . Rechtsanwalt z . Zt . Minister

des Innern in Karlsruhe.
3. Engelhard, Emil . Stadtrat und Handelskammer»

Präsident in Mannheim ,
aus der Liste der Deutsch -Nationalen Volk spart«

lChristliche BolkSpartei in Baden) :
1. Dr . Diirinqer , Adalb .. Minister a . D . in Karlsruhe,

auS der Liste der Badischen Zentrumspartei :
1. Fehrenbach, Konstantin. Rechtsanwalt und Stadt -

rat in ftrei&urg i . Br ..
2. Dr . Zehnter, Johann , Oberlandes« richtSpräsident

in Karlsruhe,
8. Ersin« . Jos . , Getver?schafiSi « kr«tär in Karlsruhe ,
4. Dr . Wirlh, Joseph. Professor in Kreiburg i. Bc^

z . Zt. Finanzminister in Karlsruhe.
5. Diez, Karl, Landwirt in Radolfzell,

auS der Liste der Sozialdemokratischen Partei :
1. Geck, Oskar. Redakteur und Gtadtverordneter in

Mannheim ,
2. Trink» , Oskar. Parteisekretär und Stadtverordneter

in Karlsruh«,
3. Rücker«. Leopold . »■ Zt. PerkehrSinift« in Karl»-

ruh« .
4. Stock , Christian. Arbeitersekretär und Stadtverort»

neter in Heidelberg.
5. Ricdmüller , Lorenz, Holzarbeiter in Emmendingen.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1019.
D «r Wahlkommissar für den 33. Wahlbezirk (Baden) .

Pfisterer . Dr . Leutz .
Die Wahlen zur verfassunggebende« Deutschen

Nationalversammlung betr .
An Stelle eines Beisitzers des Wahlausschusses, der

an der Teilnahme an der Wahlermittelunq verhin-
dert war . wurde Parteisekretär August Abele :n Karls -
ruhe zum Beisitzer ernannt . Die « wird gemäk 8 12
der Wahlordnung für die verfassunggebende Deutsche
Nationalversammlung hiermit öffentl. bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2S . Januar 1919.
Der Wahlkonunissar für den 33. Wahlbezirk (Baden) .

Pfisterer . Dr . Leuß.
Die B «kSmpfung der Maul , und Klauenseuche betr.

Di « Maul - und Klauenseuche in L »nkenl>eim ist
erloschen.

Karlsruhe , den 27. Januar 1919.
Badische» Bezirksamt .

flammen .
Roman von Haus Schulze .

( 4 Nachdruckoertotm.
Unten auf der Beranda traf er nur die Ba -

ronin am Frühstückstisch .
„Meine kleine Schwester ist die geborene

Langschläseriu, " sagte sie nach der ersten Be -
grüßung . „Und Fräulein Hansen hat sich von
ihrem Herzanfall anscheinend noch nicht ganz
erholt , darum müssen Sie die Damen heut '

schon entschuldigen . Es ist in Pahlowitz über -
Haupt nicht alles so wie es sein sollte . Ich bin
selbst erst vor 14 Tagen nach langer Abwefen -
heit wieder nach Haufe gekommen , und da fehlt
es in der Wirtschaft halt an allen Ecken und
Enden . Ich muh Sie darum auch bitten , für
die nächste Zeit noch mit Ihren beiden Zim -
mern hier oben im Schloß vorlieb zu nehmen .
Ich lasse Jhn ^ inzw ' schen in unserm alten
Kavalierhaus eine hübsche Wohnung einrichten
mitten im Park , wo Sie sich hoffentlich recht
wohl fühlen werden .

"
Alsleben verneigte sich dankend .
Die freundlich - forgende Art der Baronin ,

die es sich nicht nehmen ließ , ihm selbst den
Kaffee einzuschenken , umfing ihn wie ein war -
mer Hauch lang entbehrter Herzlichkeit .

Bald war eine lebhafte Unterhaltung im
Gonge .

Alsleben erfuhr , daß die junge Frau im letz --
ten Herbst eine sehr ernste Lungenentzündung
durchgemacht und fast den ganzen Winter an
der Riviera zugebracht hatte : erst im Anfang
des Monats April war sie über die oberita -
lienischen Seen wieder nach Deutschland zu¬
rückgekommen , hatte dann aber auf ärztlichen
Rat in Wiesbaden noch einmal einen längeren
Zwischenaufenthalt genommen .

Tagesordnung
zu der am Dienstag den 4. Februar INI» , vormit »

t«igö !» Uhr . nattfindenden Bezirlsratssitzung .
Oeffentlicke Sitzung .

Äerwaltuuassachei ».
1 . Gesuch deS Friedrich Jardin in Karlsruhe »

Müblburg , N ^einstrave 63 . um Zulassung als
Rechtsagent .

Gebeime Sitzung .
2 . Berbescheidung der G ^me inderc chnungen von

Knielingen ( 1915 ), Blanienloch , Büchig , Bulach ,
FriedrichStal , Graben . Knielingen , Leopolds -
haken und Welschneureut <1916 ), Sparkasse
Grahen «1917 ) .

3 . Festsetzung von Unterstützungen für Familien tn
den Dienst getretener Mannschaften .
Karlsruhe , den 28 . Januar 1919 .

Bad . Bezirksamt .
Der Plan über Die Herstellung unterirdischer

Fernsprechlinien in Karlsruhe liegt betin Tele -
graphenamt hier von heute ab 4 Wochen aus .
KarlSr . lBaden ), 28. Jan . 1019. Ober - Postd irektion .

Die Unterzeichneten beehren sich die eva igel .
Gemeindealieder zur Beratung von Grundsätzen
für eine

vilMWlSe Mim
auf Freitag , den 31 . Januar 1919 , adcndS '/,8 Uhr ,
in das evangel . Gemeindehaus der West>tadt , Blücher -
strafe 20, freundlich einzuladen .

Referent : Staoipmrrer Nohde .
Dr. Dietz Jmgraben Kühn

Stadtverordneter . Sluoienrat Haupue ,rer.
Steinbach , Oberrechnungörat .

S » ,iale Zrauenschule
des VMchen Zraueavereins .

OeffenMchec Vortrag
von Herrn Professor Dr . Lossen über :

„W Recht ns Slinwisfreilieit in der Geschichte
" .

f
riter Teil am 5. Februar
weiter Teil am 12. Februar

jeweils nachmittags 4 Uhr im großen MaihauLsaal
Eintrittskarten zu je 1 M (nur numerierte

Plätze ) sind Gartenstrage 49/51 oder mittags an der
Kasse zu haben . Der Vorstand .
Badischer Franenverein , Abteilung II .

See2. KindergartenölsFMelsstmnars
Herrenstraize 43

nimmt Kmdcr vom dritten Jahre an auf .
Der Bo rstand .

Gaskoks
— Stück- und Nutzkoks - ----
berechnen wir vom 1 Februar 1919 an bis auf
weiteres den Zentner zu 90? . . 4 .— ab Werk ,
Mk . 4 .4 « frei Keller .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1919 .

SM . Gas-. Wasser- und ElekWMs - Aml .

„ ES war eine schwere Zelt, " sagte sie, „und
doch verdanke ich ihr eines , ök Bekanntschaft ,
ja ich möchte sagen , die Freundschaft Fräulein
Hansens . Sie hat mich in meiner Berliner
Klinik geradezu hingebend gepflegt .ind auch
auf unserer gemeinsamen Neise vortrefflich für
mich gesorgt . Trotz ihrer Jugend besitzt sie
eine hervorragende

'
Energie und Tatkraft . Und

dann ihre ganze , wunderbare Erscheinung . Ach
habe eine Schwäche für schöne Menschen und
umgebe mich gern mit ihnen wie «wdere mit
schönen Blumen . Ich freue mich jedesmal ,
wenn ich Hella ansehe .

"
Alsleben nickte zerstreut .
„Soweit ich mir nach unserer gestrigen flüch -

tigen Bekanntschaft ein Urteil erlauben kann ,
bin ich der gleichen Meinung . Auch mir ist noch
nie ein so vollendet schönes Mädchen begegnet
wie Fräulein Hansen .

"

Mit einem sinnenden Blick sah die Baronin
in den Park hinaus , auf dessen tauigen Lichtun -
gen die letzten sonnendurchleuchteten Nebel -
fchwaden langsam in den blauen Sommeihim -
mel verschwebten , als dampften auf den loci -
ten Nasenlichtungen weiße Opfers «-ner .

,L ?a , sie ist wunderschön, " sagte sie dann nach -
denklich . „Und doch nagt ein Wurm an dem
geheimsten Mark dieses schönen Menschenkin -
des . Hella krankt seit langem schon an einem
tückischen Herzleiden , das sie sich wohl durch die
ständige Ueberanstrengung in ihrem aufreiben -
den Pflegerinnenberuf zugezogen hat Darum
fühle ich mich doppelt in ihre : Schuld . Denn
sie steht ganz allein und ich habe ihr verfpro -
che» , dah sie in meinem Hause eine zweite Hei -
mat finden soll ."

Die WjrtschaftSmamsell trat in diesem Au -
genblick mit den Rechnungsbüchern an den
Frühstückstisch und meldete , daft der Herr Amt -
mann Warkentin der Frau Baronin setne Auf -
Wartung machen wolle .

Jedermann ist eingeladen zum Vortrag über die

SsNMSkSsd ! Griinwinlel
von Dr. H . Kamp . fmeyer

um Freitag , den 31 . , abendS 7 Uhr . im Gasthaus
zum Hirsch in iKühldurg , Hardtstrage 34 .

Zm Anschluß an den Vortrag findet die Grün -
dun » der G -' nosienschaft statt .

Freier Eintritt . Freie Aussprache.
Der vorbereitende Ai»sich »ift .

M !a- iMflnto Mw Arisme
AMillM« !« , MtnUe 23.
Medikomechanifche UebungSftunden unter ärztl .
Leitung Montags , Mittwochs und Samötags
von 4 bis l ',6 Uhr nachmittags Massage , HeigluN -
Hader ; Nachbehandlung aller Vei letzungen , ins -

besondere auch jiriegsverwundungen . ^
Aerztliche Sprechstunden täglich von 8 bis 4 llhr

Die leitenden Aerzte :
vr . Hammer Dr . Perh

Spezialärzte für Chirurgie und Orthopädie .

Gleich daraus dröhnte ein schwerer S .h ' itt
aus dem Estrich des Speisesaals und die wuch -
tige Gestalt eines riesenhaften aUen Herrn in
knappanliegender grüner Jagdjoppe erschien in
der Berandatür .

Eine imponierende , besehlSgewohnte Erschei -
nung mit einem scharfkantigen Bauernschädel
auf mächtigen Schultern : das breite Gesicht glatt
rasiert und dadurch voll malerischer Wirkungen
mit einem Paar gutmütiger , blauer Augen , die
wie ein verlorenes Stück Jugend aus den ver -
witterte » Zügen leuchteten .

Er begrüßte die Baronin mit einer etwas
schiverfälligen Ehrerbietung und stellte sich Als -
leben dann als Führer für einen Rundgang
durch sein neues Reick, zur Verfügung .

Aus seiner ganzen sachlich - knappen Art , wie
er in sicheren Umrissen das Arbeitsprogramm
des Sommer skizzierte und eine kurze Uebersicht
über die Erträgnisse des Gutes gab , sprach ein
erfahrener , praktischer Landwirt , dessen durch -
greifende Energie und doch wieder ruhige Zu -
rückhalrung ein ersprießliches Zusammenwirken
erhoffen ließ .

Die Wirtschaftsgebäude schloffen sich in einem
mächtigen , unregelmäßigen Geviert , uur durch
eine hohe Heckenmauer vom Park getrennt , an
den linken Flügel des Schlosses an und erstreck -
ten sich in ihren letzten Ausläufern bis zum
Nordufer des Pahlowitzer Sees hinab .

Auf dem riesigen , gepflasterten Hof standen tn
langer Reihe die Arbeitswagen , Düngerstreuer
und Dibbelapparate , Gliedereggen und Für -
chenigel und ein mächtiger Fowlerscher Dampf -
pflüg mit einem Doppelgespann von Lokomo¬
bilen an der Spitze .

„Das hat der verstorbene Herr Baron alles
noch in den levten Jahren angeschafft "

, sagte der
Amtmann , auf das abenteuerliche Gestell einer
Kroskillwalze weisend . „Ein sündhaftes Geld

Filiale Karlsruhe.
Vl, °

io amort . Hamburgische Ttaats -
Änleihe

von ISIS, Ter . s . tilgbar ab 1021 .
Stücke ä M 500 .- , lim —, iHW .—, 5000 .—, 10000.-

mit Zins vom 1. Januar 1919.
Wir geben dies? Obligationen — Jnterimsscheine

— die zwecks Konsolidierung schwebender Schulden
zur Ausgabe gelangen ,

M >u greife von
solange Borrai reicht , ab . Die Einführung der
A,leihe wird seiner Zeit an den Bör ' en zu Ham -
vucg , Berlin , Fmn . furl beantrag , werden

steckt darin und ick) habe mich mit dem neum ? » ' -
fchen Kram erst gar nicht abfinden können bis
es mir allmählich klar geworden ist , daß dicse
Dinger das beste Mittel gegen unsere Lenten !>l
darstellen .

"
AlSiel ' en nickte leuckztendcn Annes zu .
Ein Gefühl fast andächtiger Erhebung war

über ihn gekvmmen, ' es mnßte eine Lnst sein ,
diesem Betriebe vorzustehen , dem bis in die
kleinste Einzelheit der Stempel intensivster Be -
wirtschaftung aufgeprägt war .

Zwar die Brennerei war für die Sommer -
mouate stillgelegt , aber in der Molkerei wurde
trotz des Sonntags der Tagesbedarf deS Städt -
chens Wartenberg verarbeitet . Seihzuber klirr
ten , in langen Kolonnen standen die Butter -
fässer vor dem schmncken Neubau zum Trocknen
aufgereiht , und die sauber gescheuerten Milch -
eimer blitzten schneeweiß in der klaren Mor
gensonne . Weiter ging er durch endlose Spei -
se - und Vorratskammern nach der Leuteküche ,
wo es in mächtigen Kupferkesseln brodelte wie
ein siedendes Meer .

Vor den Pferdeställen , als ihrer eigensten
Domäne , hatten die beiden Inspektoren mit
einer Schar rotjackiger Stallburschen Anfstel -
limg genommen und meldeten sich, militärisch
die Hacken zusammenschlagend .

Alsleben hatte für jeden ein freundliches
Wort der Begrüßung und musterte dann mit
sachverständigem Kavalleristenblick die stattliche
Reihe der Reit - und Wagenpferde .

Auch die Pferdeställe waren , wie die ganzen
übrigen Wirtschaftsgebäude , neu gebaut und
mit den modernsten Lüftnngs - und Fntterstreu -
einrichtungen versehen, - vor allem der Herr -
schaftsstall , ein stattlicher Backsteinpalast mit
eisernen Balkenklammern und einem Snstem
gedeckter AbzugSkanäle , zeigte einen fast über -
triebenen Luxus .

lFortsetzung folgt .)

Qmesenllmm
I Wir sehen uns,durch eine groß ?. Anzahl

von Anfragen veranlaßt , am <*. Februar
für aas dorn Heeresdienst ausgetretene
Herren einen weiteren mehrmonatigen

Handelskursusfür Olüziere etc.
zu beginn °n . ,
Unterrichtsfächer: SSen !'
Handeiskunde kaufm . Beolm ?n , .Bankver¬
kehr , Korrespondenz evtl . Stenographie
und Maschinenschreiben .

Diejenigen Herren , die sich schon ange¬
meldet haben , bitten wir , sich am obenge¬
nannten Tage nachmittags 5 Uhr bei uns
einzufinden .

Die Schulleitung der ^
Privat -HsndelsIehransSaltuJöshterhandelsschule

jj| Xar eic . 13 (nächst d . Moninger ) . Tel . 2 <18 .

Sie EilWvhnerschast des LandgeUchls -
bezirks Karisrnhe

wird gebeten zu den von ihr vor dem Krieg
beichäftigten Rechtsanwälten , die infolge
ihrer Teilnahme am Krieg an der Ausübung
ihrer Praxis verhindert waren , zurück̂ u -
kehren .

Karlsruher Anlvaltsverem .

Iahmis -Serjteigerung .
Freitag , den » 1 . Januar «. J ., nachmittags

■2 Uhr, Ettlingerstrafte 43 . 4 Treppen , werden gegen
bar vericei ^erc : l votlituiioi ^es >̂ ett mit Roßhaar -
matrutze . 1 Deckbett , 1 Nachtlisch mit Mitrmorplatte .
l Sofa , l yiuSmiUiicti . l Kominode , 1 Nähtisch,
1 Cqmonniere . 4 öiit 'jle mit bo ;)cn Lehnen . 1 Rauch¬
tisch, 1 Waschtisch . 1 Handtuchständer . 1 Spiegel .
4 Holzstiele , 2 Vorlagen 1 Küchenfchrank , sowie
allerlei Hausrat .

Karl Kraut , <Jitßrid )ter.

fvreitan , den 31 . dS ,
MtS . . nachm . V- 7> Uhr.
wird Kaifcrallee SO, altes
Bauholz ff. Laaerbölier
aceiancil und Brennholz
nenen SÖarunShtnn öffeiit -
lieh verstei nert .

IJlittcrftr . ,
'JO ist eine

Wol' iiung im 2 . Stock von
7 flimmern u . Bad sowie
Augehör in ruh öause
auf l . April au vermie¬
ten . Einzusehen vou
11 bis 4 Uhr. Näheres
parterre .

Versteigerung .
S «rmStag . den 1 . Februar d. »ü. , vormittags

10 Uhr beginnend , wird in der Dragoner - Kaierne
Kaifer - AlleelZ die Mobiliareinrichtuna e»neS ffi »
»ier »Kafinn versteigert , u a. Büffet , Ledersessel .
Ti sche,Schrank , 2 Pianos .Schreibtisch , Vorhä ng e etc .

Milnndstr. . in rubigem .
saub . .vauS ist eine Wob-
nung an 2 bis 8 Berk. a.
1 . Avril verm . Anaeb .
unter Nr . 7C36 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Leovoldslr . 2 iEcke Kai -
fervlatzi ist

Kadett
m . Kellerraum a . l . Avril
in vermieten . NäbereS
kai> Il»' t iin Stock.

nahe d . Draaonerkaserne
niit .? Ständen . Remise
ÄeusveiÄer u Burfchen -
Zimmer , auch aeeiane ! als
Lanerriiume od . Werk -
nalt . a . l . Avril zu verm .
3 » erfr . .Siitifchsir . 3211 .,

1—2 Simmer .
unmöbliert zu vermieten
Angebote unter Nr . 701B
ins Tagblattbüro erbeten .

Mo Htö& l . f oNnn"
8 Sintiner m . reicfil. Zu¬
behör . in bester Lage .
Nähe Mühlburger Tor ist
zu vermiete » . Neflektan -
ten wollen an ^ alenüein
& T' oglcr . A . G .. Karls¬
ruhe i . B . unter N . 417
schreiben.
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Wim « Hit WW
zu mieten gesucht .

Solche die sich zum Einrichten eines elektrischen
Betriebes eignen , werden bevorzugt .

Angebote unter Nr . 6984 ins Tagblattbüro erb .
Wohn - u . Schlafzimmer .

gut möbl . , l Tr . hoch , auf
sofort au vermieten :
Matbvstr ^ke 0 (Kto -*
Zimmer au vermieten .
Schönes lieiab . Kimmer

mit Licht ist auf 1 . Febr .
Zu vermieten : Kavellen -
itrake 72 . 5 . S tock.

Gut möbliertes
— Zimmer —

auf sofort au vermieten .
StfrönfelMtr . 5 . 3 . St . . r .

Große Mansarde aum
Möbel einstellen au ver -
mietenj _ .ffirieflftr ._ 77_ III .

ÜBS
Kinderl . Ebevaar sucht

auf 1 . April od. früher
eine 2 Z .-Wobnung nebst
Zubehör . Angeb . unter
ffr . 7007 ins Ta gblattb .

Kindl . Brautv . s . schöne
2 Z .» Wohn . m . Kücke u.
Zubeb . a . 1 . April . West -
stadt bevora . Ana . u . Nr .
7023 ins T a ablattb . erb.

Eine Wohnung v . min -
bestens 4 Zimmern mit
Nebenränmen >n Karls -
ruhe sucht aus 1 . Avril
Forstrat Roth , zur Zett
in N '̂ ckargemund . Anae -
böte dabin erbeten .

Soptfaisnioee.
40 000 —50 000 M Kriegs¬
anleihen gegen gute Hypo¬
theken zu kaufen gesucht .
Gefl . Angeb . u . Nr . 7026
ins Tagblattbüro erbeten .

Wokinuna v. 2—3 Zim¬
mern v . ölt . , rufi . Ebev .
f . sof. . 1 . Avril od . später
au mieten aes . Südwestst .
bevorauat . Angebote un -
ter Nr . 7035 ins Tag -
Mattbüro e rbeten

iUUercs Ebevaar sucht
schöne 3 Zimmerwobnung
mit üblichem Zubehör od.
2 Zimmerwohnung mit
groker Mansarde aus 1.
Avril oder später . Angeb .
unter Nr . 6947 ins Tag -
blattbüro ^ rbete n^ ^ ^ ^ ^

« iel-Aeom
sucht

«liidl. Wohiimg
oder

Zimmer .
Angebote unt . Nr . 7090
ins Tagblattbüro erb .

Wohnungsgesuch .
Gesucht wird eine 2 bis

4 Zimmerwobnung auf
sofort od . 1 . Avril . event .

Juli von kinderlosem
Ebevaar . mittlerer 83 :»
amter . Angeb . unt Nr .
6994 inS T agblattb . erb .

Wirtschaft
in Zavf od . Pacht auf
1 . Juli od . später gesucht.
Angebote unter Nr . 6995
instaablattbüro erbeten ,

ffr . - Zimmer

graut , sucht gut möbl.
Zimmer , womöglich ohne
Beu . Oststadt bev . Angeb.
u . Nr . 6970 i . Tagblattb .

Möbliertes Zimmer ,
möglichst mit elektrischem
Licht , von ruhigem Serrn
gesucht . Angebote unter
Nr . 6955 ins Tagblatt -
I»iiro erbeten .

Möbl . Zimmer von bess .
Herrn , meist a . Reisen , in
guter Lage , wenn mögl .
Nähe Sauvtbabnhof au
mieten aes . Ana . unt . Nr .
7037 ins T aablattb . erb .

Gut möbl . helles Zim -
mer m . Pens , in gutem ,
jüdisch . Sause von awei
Damen aes . Angeb . unt .
Nr . 6992 in ? <r »ohrnHh.

2 möbl . Zimmer , geeig¬
net als Svrech - u . Warte -
aimmer sof. aes . Anfang
Durl . Allee , untere Kai -
serstr . bevora . Ana . u . Nr .
7025 ins Taablattb . erb

Gill 8IB3I. Äitiet
in bess . Sause , evtl . mit
Pension , sucht Hochschüler.
Preisangebote unter Nr .

in?- Tagbla ttb . erb .

W möbl . Zinimcr
m . Verpfleaung von ruh .
Herrn auf sofort aesucht .
Näbe des Schlosses oder
einer Stranenb . -Haltest ,
erwünscht . Breisang . unt .
Nr . 7029 ins Tagblatt -
friiro erwünscht . _

2000 Mark
für sicheres Unternehmen
bei guten Zinsen gesucht .
Angebote unter Nr . 6985
in £ Tagbl attburo erbeten .
öIFÖÖO Wiari
auf 1 . Stivothek per 1.
Juli aufaunebm . gesucht.
Angebote unter Nr . 6998
inö Tagblattburo erbet :».

Fränlein ,
verfekt in Kurafchrnt und
Maschinenschreiben , mit
Registratur u . sonst . Bü -
roarbeiten vertraut , von
techn. Geschäft au bal¬
digem Eintritt gesucht.
Angebote mit Angabe d.
bisb . Tätigkeit und Ge -
baltsansvr . unt . Nr . 6993
in s Taablattbür o erbeten .

Reisedamen u . Kolvor -
teure bei hob . Verd . so¬
fort aes. Angeb . u . Nr .
7034 ins Ta ablattb . erb .

Ordentl . Mädchen , das
schon gedient hat . auf so -
fort gesucht : Akademie -
sttflß ? 49, 3 . .Stocks

Für sofort od . 15 . Febr
wird ein Mädchen für
bäusl . Arbeiten , welches
schon gedient hat , ge-
sucht. Näheres Schützen -
strake 9 . 2 . S tock.

Ein Zimmermädchen ,
welches gut nähen u . bü -
geln kann u . schon in gut .
Sause war . gegen hoben
Lohn auf 1. Mära gesucht.
Frau H . Ovvenheimer .
Wendtstrake 2.

Gesucht ' für sofort ein
Mädchen in kl. Haushalt ,
Kochen nicht erforderlich .
Welkienstr . 29 . 2 . Stock.

Kür sof. od . spät , tüch-
tiges AUeinmädchen weg.
Verheiratung des jetzigen
au kleiner Familie (awei
Personen ) gesucht :

Redtenbache rit r . 6. 3 . St .
Gesucht aus sofort oder

später tüchtiges
Alleinmädchen

f . 3 Pers . Dentist Eckert.
Scbelstr . 13 . a . Marktvl

Wegen Berheirat . mei -
ner Köchin suche auf 1 .
Mära ein ordentl . Mäd¬
chen . welch, selbst, kochen
kann u . etwas Sausarbeit
übernimmt , gegen hohen
Lohn . Frau L>. Ovven -
h ? isn ?r , W ?nhtstx . 2

Mädchen - Gesuch.
Ein fleikigeS . tüchtiges

Mädchen für Küche und
SauShalt auf 1. Febr .

Müller .
Karlstr . 28, 3 Trevven

aeaen höh . Lohn gesucht .
A> e ?te » dstrake 47 .

2 . Stock .

» iOTfSÜÜW
m . guten Zeugn . . bewan -
dert im Nähen . Bügeln u .
Servieren , f . sof. in fei -
nes Privathaus , mehr als
Stütze aes . Kriealtr . 37.

Ich suche ein fleikigeS .
auverläffiges

ZMiliemWw .
das nähen , bügeln und
televbonieren kann , mit
auten Zeugn . aum bal -
diaen Eintritt .

Frau Dr . Strrnbera ,
Hi .rschstr . 39.

Auf 1 . Avril wird für
kl. Saushalt (2 Pers . ) ge¬
setztes tüchtiges

Mädchen
gesucht, das selbständig
kochen kann und die übri -
gen Sausarbeiten vünktl .
verrichtet . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen wol -
len sich melden : Leopold -
ftrofc; 2 . 3. S tock .

junges , gebildetes

Mädchen
auö bestem Hause (auch
Kindergärtnerin >. Kl . )
absolut auverlässia im
Naben bewandert , z» 2
und « jährigem Mädchen
auf 1 . Mär ; oder sväter
bei hohem Gebalt ge -
sucht .
Frau Direktor Marx .

Landhauöstr . 47
Berli n -Wilmers dorf .

Gesucht
tüchtige , saubere

Frau oder Mädchen
aur Mithilfe in der Saus -
halt . tägl . von 9—3 Uhr .
Näh . Garte nftr . 34 . 1 . St .

Flickarbeit
wird noch angen . A . Will -
mann . Grenastr . 24 . OSff| .

VWMkllMlllM.
der selbständig arbeiten
kann , baldigst gesuch : . An-
« bo: e un :er Nr . 6932 ins
Tagblatlbüro erbeten .

Erstklassige , selbständige

für sofort gesucht.
Geschwister Stober ,

Leopoldstrahe 7 , III.

tfliofisufffaf ^ur sofort und später
gut empfohlene

Wirtschaftsköchnnen ,
Bnffetfränleiir ,

Zimmermädchen ,
Kijchenmädchen .

Zeugnisabschriften und Photographien erbittet

SM !. Arbeits» !, Karlsruhe,
Kachabteilung fHx das GastwirtSgewerbe ,

Zähringerstrafte Ivo '
Fernsprecher 049 .

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen kann sofort eintreten bei

August Erb , Km . erslraße 115
Kurz - , Weis ; - und Woll waren .

Tüchti er
&

Zuschneider
für bessere Möbel und Bauarbeiten ,

sowie

selbständige

Verkäufe
Haus

in der Südstadt mit 3- ,
4- u . 5 Zimmerwohnun -
aen und Einfahrt au ver -
kaufen . Näheres Vinaen -
tius ' trake 10. 1 . S tock .

Zwei gut rentable , beide
der Neuaeit entsprechende
Äienten !il . Ujer ,

1 Haus 3 u . 4 Zimmer
im Stock. 1 Haus 5 Zim -
mer im Stock , sind vreis -
wert unter guten Bedin -
gungen au verkaufen An -
geböte unter Nr . 6910
inS Taablattbüro erbeten .^

Wohnhaus ,
Südweststadt , mit 4 mal
6 Zimmer , Büro , Schopf ,
evtl . Garten , nahe dem
neuen Bahnhof und der
Haltest , d . StraKenb . au
verkaufen :

Carl Dieb .
Roonstr . 8 . T e l. 5158.

Kapitalanlage
Sehr rent . ZinsbauS .

Südstadt , au Verl . Miete
9500 M . Pr . 136 000 Jl .
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen . An¬
gebote unter Nr . 7027
ins Taablattbüro erb eten .

Geschäftshans ,
östl. Slliiffobt , nahe Kaiser »
strafe«, beste Geschäfts¬
lage, m . br . Einfahrt .
Werkstätte , Lagerraum sc.
:eilungshalber p . sofort zu
billigem Preise u . gerin¬
ger Anzahlung zu verkau-
fen. Arwto .e unter Nr .
6921 ins Taablanb . erbet .

l
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Markstahler & Barth
Karlstraße 67 .

10 lWge « eWrelm
sowie einige

zum baldigen Eintritt gesucht .

Billing & Zoller , A -G .
für 83ou ° und Kunst -Tischlerei.

Erstkl . photogr . Kunst-
anstatt i'ucht für sofort

Herren oder
Damen

für den Vertrieb von Per -
größerunqen . Angeb . unt .
Nr . 6928 inS Tagblatt -
büro erbeten .

Schuhmacher für gute ,
neue Arbeit gesucht :

A . Hardt . Serrenstr . 2.

Umzug .
Gesucht Gelegenheit a .

Transvort eines Zimmer ?
von hier nach Freiburg
f . Mitte Febr . Angeb . an
Norbolastraks 17 . 3 . Stock.

Mädchen d . kochen kann ,
f . Stella , b . kl . Fam . a .
15 . Febr . Zu erfr . Ger -
wigstr . 22 III , b . Bühler .

Bess. Mädchen v . Lande
sucht Stelle au kl. Fam .
Näheres Georg - Friedrich -

Servierfräulein , sehr
sol. . m . gut . Zeugn . sucht
sof. Stellung in Restr .
oder Cafö . Angebote un -
ter Nr . 7008 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wo könnten swei ,unge
Damen das Frisieren er-
lernen ? Angebote u . Nr .

Fräulein
perfekt in Stenoara -
phie , Schreibmaichine
und kaufm . Luchfüh -
rung , seither in 0er In -
dustrie , jetzt im Ver -
waltungsdienst sucht
entsprechende Stellung
in Karlsruhe . Ange -
böte unter Nr . 7000 ins
Tagblattbüro erbeten

Suche für ein 17 Jahre
altes Mädchen vom Lande
eine Anfanasstelle , wo ihm
möglich ist. sich vollständ .
im Haushalt ausanbilden .
Es wird weniger auf ho-
hen Lohn gesehen , da¬
gegen eine gute BeHand -
Inno erwünscht . Näheres
Gecwiastr . 5 . Par t ., links .

Junges Mädchen sucht
vrakt . Betätig , im HauS -
halt ob . Geschäft tägl . v .
5—7 Uhr , ausgenommen
Samstag . Angeb . unter
Nr . 6989 i ns Taablattb

Witwe , 54 Jahre
alt , aus guter Fa -
milie , noch sehr rü -
stig und arbeitsam ,
wohl bewandert bei
Pfiegeb ^ dürftigenn .
im Haushalt , sucht
per sofort hier entspr .

ff„
"t

kleinem HauZhalt
od ^rbei älter . Dame .

Gefl . Angebote
unter Nr . 7040 in ?
Tagblattbüro erbet

Für 17 jährigen kräf -
tigen jungen Mann
aus guter yamilie , im
Besitz des Einj .-Zeugn .,
der sich dem elektro -
technischen Beruf wid -
inen möchte, wird ent¬
sprechende

LehrsteNe
in hiesigem Betrieb ge-
sucht. Gefl . Angebote
unter Nr . 7039 ins
Tagblattbüro erbeten .

Nevisionsbcamtcr
Übern . Nachtrag . . Revis . .
Abschl. . Neueinricht . von
Büch .. Vermögensverw . ,
Steuerangel , usw . An -
geböte unter Nr . 6441 ins
Tagblattburo erbe ten .

Maschincnrevaraturen
aller Art werden sachge-
mäk v . Fachmann unter
bill . Berechg ausgeführt .
Angebote unter Nr . 7014

Verloren
Donnerstag , d . 23 . Jan . ,
abends , auf dem Wege
Schubertstr . 2. Richard -
Waguer - Platz . Bachstrasie
eine schwarze , lederne
Dawenhaudtasche . Inh . :
Neisevak . Visitenkarten ,
Briefe , 1 Geldbeutel mit
20 M , 1 Geldbeutel ohne
Inhalt . Spiegel . Notiab ..
bii Fleisch ! .. Kinderschuh -
beaugsch. Abaugeb . gegen
gute Belohnung Händel -
strafte 19 . 2. Stock.

Aeltts ÄMLseo.
best , aus 4 Wohnungen ,
Werkstatt , Hof u. gr . Gar -
:en , in der Altstadt , beste
Verkekrslags . für alle
Zwecke geeignet, um-
ständehalber zu billigem
Preise von M 14 500 bei
ger . Anzahl , per sofort zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 6^22 t . Taablattb . erb.

Ein altrenommiertes
Putz - ^ e ? chäft

ist ver sofort au verkau -
fen . Angeb . unter Nr .
6983 ins T a ablattb . erb .

Setze meine gu: be-
kannte, bestrenommierte
Gastwirtschaft
mit Metzgerei

z. Salme » in Rotenfels ,
Baden , dem Berkouf aus .

Nur Selbstreftekianten
möchten ^Auskunft Verlan-
gen v . H . Becher« , Gast¬
haus u . Metoeiei g. Sal -
men, Rotenfels , Baden .

Achtung
Schreiner!

eine Halle
aus Pitchpine - Riemen ,
40 qm , zu verkaufen .
Knielingcn . Sauvtftr . 67.

Bauplätze , prächt.
Durlachs , zu vk . Ang . u.
Nr . 6980 i . Taablattb . erb.
Dovvelbauvlatz . schönste

Turmberglage . 1221 qm
f . nur 12 500 M . Gute
Kavitalanl . Ang . u . Nr .
6850 ins Taablattb . erb .

neue , au verkaufen :
Polstere ! Köhler ,

Schützenstr a ke 25.

^ n verkaufen
1 Ladentbeke . 1 Schaft ,
mit 40 Schubladen , 1
neuer Herd . 1 neuer Kin -
derwagen u . Svortwagen .
Grövinaen . Kirchstr . 20.en .

Neue
Kücheneinrichtnng ,
gute Arbeit , billig au ver -
kauf . : Müblbura . Rhein -
strafe 45 . 4 . Stock , lks.

Groß . Wand Regulator .
gut gehend , b . au verk . :

Kummer .
Zöbringerstrake 60 . 2. S t.

Eine Laute au verk . :
Weltzienstr . 27. 3 . Stock.
Anausehen von 1—5 Uhr .

1 Fahrrad . Freil . mit
Gummi 75 M , 1 seid.
Znlinderhut 58 , 12 <M au
verk . : Bra ue rstr . 5 I . r .

Ein groster guter
Kachelofen

au verkaufen .
Sonntaastr . 3 IV .

Gasherd , off . . 2 fl ., Gas¬
tisch . Aauarium , Noten¬
ständer . Reißbrett .. Reif ;-
schienen , färb . Knaben -
Manschetten au perkauf . :

Krieastr . 09 . 2. Sto ck.

au verkaufen :
Knielinnen . Hauptstr 67 .

Morgen Samstag vormittag 9 Uhr

Eröffnung

221 Kaiserstraße 221 (Nähe Hauptpost ')
Telephon 3954 .

Ich empfehlemich den geehrten Damen bei Bedarf von eleganten
vornehmen Blusen um Besichtigung meiner Geschäftsräume.

Plioto - Avvarat . Ika .
4,5 X 6 in . Selios 1 : 8
f . Platten u . Films , nebst
Filmvackkassette au verk . ,
evtl . gegen Vergr .-Avva -
rat au tauschen . Akade-
miestrafte 65 . 2 . Stock.

Schlitten ,
aweisitzig . au verkaufen :

Stefan ienstrake 60.

Stnhlfchlitten ,
eikerner . sehr gut erbal -
ten . billig abaugeben :

LeovoldstraKe 1 . vart .

8täciti8c !ie8 Kon ^erttiau ? .
freitsZ , 6en Zl . Januar 1919.

Freitagsmiete Nr. 18 .

Cavalleria rusticana
( iizilianische Bauernehre ) .

Melodrama in einem Akt nach dem gleichiamgen
Volksstück des O . Verga von Tatgiom Tozzetti und

O . Menasci . Musik von Pietro Mascagni .

Zu verkaufen . | Mns k v R Leoncavallo
1 eis. KinderNulilschlitten . .

" v. .̂eoncava »o.
Weinbre nnerstr . 15 II . Anfang 1 7 Uhr .
Stulilschl . u . kl. Rodel -

schlitten billig au verkf . :
Butlitzstr . 14 . 2. St . . lks.

Der Baiazzo.
Drama in 2 Akten und einem Prolog . D chtunq; u .

Deutscir v L . Hai mann .
Ende .10 Uhr .

1 Stublfchl .. sow. 1 P .
Hobe Ledcraamaschen au
verk. Putlitzstr . 24 II . An -
aus , von 12 Uhr a b.

Neuen Anaug au verkf . ,
mittlere Gröke . Zu er -
fraaen im Tag blat tbüro .

Ein neuer Coutawav >
Anaua au verkaufen :

Krieastr . 77 . 3 . Stock.
Frack -Smokina - Anaug .

feinstes engl . Fabr . . hoch -
eleg . Schnitt , gana neu .
au verkaufen :

Auaustastrake 1 . 2 . St .
Zu verk. : Ein neuer ,

noch unaetr . Frack mit
Weste . Näheres Karl -
strafte 35 . varterre .

Norw . Skianzug für
Serrn mittl . Gr . nebst
MUtie . nie aetr .. beste
FriedenSarb . . sow. erstkl.
neue Skistiefel au verk . :
Sofienstr . 181 . 3 . St . . lks.

Xarisruks — Eintrachtsaal
Mittwoch , den 5. Febsuar 1Ö19,

abends 1Ij8 Uhr

Sonaten-Abend
Ellsabstlt Moritz (Hlsvitr)

Hammetvirtuos Jul. Schtuanzara
(Cello ).

Der Bechstein - Konzert - Flügel ist aus dem
Lager des Hoflief . Ludwig Schweisgut .

Karten zu Mk. 4 .—, 3 .—, 2. —, 1 .50 in
der Musikal .- ZrWi Miillor Ka serstraße ,

handlung rillt IVIUIIcl , Ecke Waldstr .,
Telephon 388.

Neuer mod .. dunkelbl .
Mädchenvaletot m . Gür -
tel . 65. Weite 42/44 .
neuer , lang ., weik . Braut -
schleier . lein . Reiseplaid .
gestickt . 10 Ji . Rollschuhe
w . Kugellager 10 M , sch ..
eins . D . - Gummi -Regen -
mantel 25 <M . Kaiser -
str . 227 . Sof . links . 1 Tr . ! I

Dunkelbr . Wollstoff für
Knabenüberaieber oder
Damenmantel au verk . :

Kaiferallee 95 a .
Un«eble :chte , handaeivo -

bene Leinwand , 70 via
breit , das Meter au 12 u.
14 M zu verkaufen . An¬
gebote unier Nr . 6883 inS
Taablattbüro erbeten .

Ein Damenvelakraaen .
modern , aana neu , billig
au verkaufen : Nelken -
strake 27 . 3 . Stock , lks.

Billig abaugeben : Schw .
Pela m . Taschenmuff u.
neuer Krimmerrock . Kai -
ferstrake 122, 5 . St . . lks . ,
Einaana Waldstrake .

2 woll .. al . Bettevviche .
sowie ein Deckbett sind au
verkaufen bei I . Weber .
Ostendstrake 2.

Herren -

ZW u. UMtaen
von 33 —53 cm , in allen
Fassoneu St . 1 Mk . m
verk . H . Sonntag Kom¬
missionsgeschäft , Karl «
Kriedrichstr . Ii » ( Lad en )

El» MWMsier
lLederl . grün . Tuch für
Kindermantel . Möbelscide ,
alatt und geblümt , echte
Velae , Blusenstoffe . Pela -
streifen , weine Zierschür¬
zen , Beinkleider , weike
Unterröcke , bl . Watt . Man -
telfeide . Frisierjack . , neue
u . gebr . Tischdamastdek -
ken u . Servietten . Perl -
garnituren , Stickereien ,
Sandar . . seid . Bluse , steif.
Serrenhut u . Zvlinder u .
Vencfi . im Auftrag au
verkaufen . Kaiferstr . 112,
1 Trevve . .

^ n verkaufen :
1 englische Porzellar,badctvanne ,
1 Gasofen ,
1 Johnsche Waschmaschine ,
1 Lukullus - Bratapparat .

Anzusehen täglich zwischen 3 u . 4 Uhr : Redten -
bacherstrake 16.

Angenehmstes Familien -Kaffee.
Täglich von 7 bis 10 Uhr

Künstler-Konzert.
Mod . dunkler Damen -

vela au verk . Breis 40 M .
Biiraerstr . 21 . varterr e .

Ein kleiner Posten fast
neues Linoleum ist bU -
lig au verkaufen .

Wilh . Seiter .
Sofienstr . 93 . 1 . S t.
Selbstlade - Pistole . 7 .05

mit Munit . f . 75 JL au
verk . : Zäbrinaerstr . 31 I .

Fußball
lFriedensw .) au verkau -
fen : Amalienstr . 71 . Sin -
terbaus . 4 . Stock.

Zigarren ,
gute Qualität , kleines
Quantum , preisw . , abaug .
Müller . Adlerstr . 38 III .

Zigarren ,
einige Mille au verkau -
fen . Zu erfragen im Tag -
blatt büro .

KohZraben
find zu verkaufen :

Sofienstr . 136 im Hof.
Televhon 1587

Blumenkübel ,
Waschzüber , Kübel
in >eder Grobe m ver -
vmifcit

Rinnni Küfer undSSirOBI « Küblerei ,
Biiraerstr 13 , Revara -
httcit werd schnell beiota

Kisten
ein großer Posten , in
allen Gröken , versandt -
fertig au verkaufen :
Adlerstrane 22. 1. Stock.

A . W «

Al (Mit. Mfteiiie
au verkaufen . Angebote
u . Nr . 6911 i . Tagblattb .

in Heines DM
au verkaufen . Ettlinger -
strake 109 . 2 . St . . rechts .

Wacksame
Wolfshündin ,

sehr auf als Sof - und
Lagerhund geeig . , preisw .
au verkaufen : Neuburg -
weier . Auerstrake 17 .

Ein Enterich ,
1918er Brut , zu verkaufen .
Gartenstadt , Im Grün 42 .

Mito - TlMte
Schillerst*

Heute letzter Tag ! j

Der Fremde.
Die

ira
Du so Ist

nicht löten.
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